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Amtsblatt zurLaibacher Zeitung Rr.W
Samstag, den 1. Mai 1880.

" ' " ^ ^ N.29S4,

Staats-Stiftungsplätze.
'«den ' » V / " " bes Schuljahres 1680/61 gelangen
Bei t ^ i , ĉ  "^^"rziehungs- und Aildungsanstalten

N V c ^ ^ " ^ ^ f U l > , g s p I ä t z e zur Besetzung
cke.M^ Stlftungsplähe können auch in der k. l. Ma-

5 i ? genossen werden.
^ ^le augememcn Ailfnahmsbedingungen sind:

«ur die k. k. Militärbildungs- «nd Erziehungs-
anstalten:

b«tgMw?/^A^l?^^'lche oder ungarische Staats-
M u ? ^ " s w d e r bedürfen der Allerhöchsten Be-

"^g Sr. t. u. l. apost. Majestät);
^) me körperliche Eignung;

1 eln befriedigendes sittliches Betragen;
12 L ^ ' . ^ nicht überschrittene Maximalalter von
del w M " W " für den Eintritt in den I. Jahrgang
fin b' ^'"»terrealschulen und von 19 Lebensjahren
Chemie ' " " den I. Jahrgang der Militär-^

ii i ldpn^e erforderlichen Vorteuntnisse. und zwar:!
l l ^ " ? ^ " , l u den I. Jahrgang einer Mil i tär-
Aass, ' " ^ e die gut absolvierte vierte oder fünfte
I . H ""er Volksschule; für den Eintritt in den
6>udi!, " euier Militärakademie die Aollenduug der
, ^ , ' l Ml einer Nealschule oder eine», Gymnasium

^uun «Hrfolge.
ftiisn..^ Aspiranten ulüsscn sich einer Aufnahms-
Ülldq d ? ^ . s t " ^ « . Die Aspiranten für den 1. Jahr-
Äuf^s. /'"lltär-Nntcrrealschulcn können zwar die
Stacke 's, "5""a theilwcisc auch iu ihrer Mutter-
'>ls°tveit ^ " ' '"! 's'"t jedoch der dentschcu Sprache
^llen " ^ ^ l ! scin, um dem Uutcrrichtc n,it 0iutzcn
îe ^ ^ k"'ucn, jene fiir die Militärakademie haben

leyeu. '""^"sprüfung in deutscher Sprache abzn

^ d e ^ s ^ ' Ausuahmsprüfullg wird vuu der Kennt'
l lW^ "Ut Lrhiplau für die Militär-Realschulen ob-
M«t n o ? " ^ ^ " uud böhmifcheu Sprache diesmal
ft eina?.^ ^^'^'"' l^och jenen Bewerbern der Vor.
hich träumt, welche einer dieser Sprachen mächtig

delliie w^"c ^llsuahlnsprilfung für die Militäraka«
MeZ Ä , ! " ue r aus der frauzüsischen Sprache flie-
Ueb ,̂' M^'ges Lesen, dann das Ucberfetzen einfacher
^ dem ^ " ^ dem Deutsche» ius Französische uud
bes Nü>.t"?"ibsischcn ins Deutsche mit Zuhilfenahme
«. D i e ? ^ e 2 gefordert.
^^chictliH? ""ischen Gegenstände sowie die sonstigen
u-dgl.. H lten. z. B. Tmnen, Fechten, Schwimmen

Die m?,, ^uen Gegenstand der Aufnahmsprüfung.
^estili^ "lilltä^tademie zu Wr.-Ncustadt hat die
Mpe u n ^ ^ Zöglinge für die Infanterie. Jäger-
Wralad °- .vallerie heranzubilden, die technifche Mi«
Mer i s ^ f̂t zur Ausbildung der Zöglinge für die
Mlnent ' b ? " l " die Gcniewaffe uud das Pionnier«
Rllclhin, 1""mt. und ist in den Gesuchen um die
"hren .z," ' die letztgenannte Militärakademie anzu-

?ie. y ^ oer Aspirant die Aufnahme in die Art i l -
"luchrn ,,'" d,e Genie.Abtheilung austrebt, welchem
l̂oinlnen w ^ Eiutheilung nach Möglichkeit nach-

< M i , 4 ^" ^vud.
Ost in dem ̂  ,?us ganz freie Aerarialplätze haben
?'lteliosi"f. 6alle, "enn für sie wegen bestätigter
Ü° ̂ rari«, c^°" dem Mi l i tär . (General.) Commando
3°ldeli is. ,"'"chnung der Reisc-Auslageu bewilliget
Mliein ',' . ^^ " sür die Rückreise in dem Falle aus
Ven lijs>" tragen^ weuu die Aufnahme in die Anstalt
. b""a n ? ? ' / ^ " Gebrechen oder mangelhafter Vor-
" 'Min i V " ^ l g te (45. Stück des Normalverord-

Den 3 f" !"7).
, I.) ^"ufnahiusgefucheu sind beizulegen:

huetraa,n ^ " " " s c h " " (kann binnen Jahresfrist
2 ̂ 3 werden);

., ^ d ^ " " s ' (Geburts.)Schein;
> u n ° ^ Wliche Zeugnis über die körperliche

(ausgestellt im Sinne der
A 1 4 ^ularverordnung vom 2. Februar 1860,

?"ltez ^ f r 1«.̂  ^ Stück d.s Normälveroiduungs-
>>!" U n t e ^ ' ""lautbarten Iustruclion zur ärzt.

bie M ^chllng der Aspiranten bel der Aufuahme
<w ^) da«(, <"^^^ '"a^ und Aildllngsanstalteu);

^eis) b" j 3 ^ Schulzeuguis (Schulnachricht, Schul.

^edii," .sondere ^achw"s, dass der Bewerber
ke. M a " 5 ? des Stiftbriefes eutspricht.
b ' ^ ' l ' t än ^ c ^ ' i ' " Aevarial^öglinge uud Stiftliuge
>?^ in? t schulen uud Militärakademicu haben
^ ^ e i t , , !'"d b/i der Uebersetzung in eine Anstalt
N"ch'rchtm. °" . . ^ ^ dulden für die Erhalluug der
e ^3 von " ^ : , "berdies ^hllich einen Lehrmittel-
^gcn. " zwölf Gnlden an die Kasse der Anstalt zn

Das nächste Semester beginnt am 1. Septem-
ber 1880.

0 . Für die Marine-Akademie.
Der Aspirant muss bei sonstiger körperlicher Eig-

nung für die künftige Militäroienstleistuug iu der l . k.
Knegölnarine das dreizehnte Lebensjahr vollendet und
das fünfzehnte nicht überschritten haben und ferner die
befriedigende Abfolvieruug einer Uuterrealschule oder
eincs Untergymnasiums oder aber eines Nealgymna-
siums nachweisen können.

Die Aufnahme in die Anstalt ist jedoch von der
erfolgreichen Ableguug der Aufnahmsprüfuug abhängig.

Die Aufnahmsprüfung für den I. Jahrgang um-
fafst folgende Gegenstände:

a. Deutsche Sprache.
Geläufiges und reines Sprechen. Sicherheit im

lchnftllchen Gebrauche der Sprau)e ohne Fehler gegen
Grammatik, Orthographie und Intcrp»nction. Bei
Aspnanten. deren Muttersprache .ncht die deutsche ist,
lauu von dieser Forderung abgesehen werden. Solche
Aspiranten müssen jedoch iu der deutschen Sprache
so weit bewandert sem. dass sie an dem Unterrichte
mtt Erfolg theilnehmen können.

d. G e o g r a p h i e uud Geschichte.
Uebcrsichlliche Keuntuis der Erdoberfläche nach

ihrer natürlichen uud politifcheu Eiutheilung. Ueber-
slcht der wichtigsten Begebenheiten aus der Voller-
gcschlchte, namentlich der Geschichte Oesterrcich.Ungarns
»nd Kenntnis ihres geologischen Zusammenhanges.

M a t h e m a t i k .
Gewandtheit im Rechnen mit ganzen, benann.

ten und unbeuannten Zahlen, mit gemeinen uud D o
cimalbrüchcu, Gewandlyelt in den praktisch.wichtigsten
Rechnuugsartcn, einschließlich der einfachen und zu-
sammengchtzteu Regeloetrie. der Ziuseu« und Gesell-
schaflsrechuuug. Uebung in den vier Grundrechnungen
mit Buchstabeugrößen. im Gebrauche der Klammern,
u» Potcnz,eren von ganzen Zahlen uud Brüchen, im
Ausziehen der Quadrat- und Eubltwurzeln, im Auf-
lösen der Gleichungen des ersten Grades mit einer
Unbekannten.

Der Eintritt der Aspiranten erfolgt in der Regel
ln den I. Jahrgang. Ausuahmsweise können jedoch
Aspiranten, welche das für die Ausuahme in die M a .
nne-Akademie normierte Maxunalalter um nicht mehr
als ein Jahr überschritten haben uud ein entsprechend
höheres Maß an Vortenntnissen nachweisen, auch in
den I I . Jahrgang unmittelbar aufgenommen werden,
wenn sie die Prüfung aus allen für den 1. Jahrgang
vorgeschriebenen Lehrgegcnstänoen mit gutem Erfolge
ablegen.

Den Gesuchen sind folgende Documenle beizu-
legen:

1.) Tauf- oder Geburtsschein:
2.) Heimatsfchein;
3.) Zeugnis über die physifche Tauglichkeit mit

fpecieller Auführung der erprobten Sehweite, aus-
gestellt von einem graduierten Mil i tär- oder Marine-
arzte; s

4.) Impfungszeugnis;
5.) fämmtliche Schulzeuguisse der Mittelschule mit

Eiuschluss des Zeugnisses über das zuletzt absolvierte
Semester.

Dies wird zufolge Erlasses des hohen l. k. M i -
nisteriums für Landesverthcidigung vom ?. Apri l 1880,
Z. 4807. mit dem Bemerken Verlautbart, dafs allfällige
Bewerbungsgesuche spätestens

l bis Ende Mai d. I.
beim lrainischen Landesausschusse zu überreichen sind.

Laibach am 15. April 1880.

sür Kruin.
(1782-1) Nr. 313S.

Kundmachung.
Zur Besehung der 12 Widmungsplätze im Rein-

ertrage von je 39 st. 90 kr., welche infolge Bestimmung
des Laibacher Frauenvereines aus den Interessen der
durch patriotische Sammlungen eingeflossenen Gelder
alljährlich am 16. August als dem glorreiche» Geburts-
feste Sr. l. u. k. apost. Majestät vertheilt werden sollten,
wird hiemit der Concurs ausgeschrleben.

Hiezu sind berufen:
a)Die im Feldzuge des Jahres 1666 und die an-

lässlich der Occupation Bosniens und der Her-
zcgowina im Jahre 1878 verwundeten und invalid
gewordenen Soldaten der vaterländischen Truvven-
lörper vom Feldwebel oder Oberjäger abwärts;

d) in Ermanglung solcher oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Bewerber — ganz oder theilweise
arme Witwen und Waisen von Soldaten der vater-
lündisch.krainijchen Truppen, welche durch den Feld-

zug des Jahres 1866 oder die Occupation Bos.
niens oder der Herzegowina im Jahre 1878 mit»
gemacht haben;

o) endlich in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl von Bewerbern aus den beiden ersten Ka»
tegorien — ganz oder theilweise dürftige aus»
gediente Soldaten gedachter Truppenlörper.

kä a) Die Bewerbungsgesuche der zum Genusse dieser
Stiftungen berufenen, im Feldzuge des Jahres
1866 oder anlässlich der Occupation Bosniens und
der Herzegowina im Jahre 1878 verwundeten und
invalid gewordenen Soldaten haben zu enthalten:
1.) den Taufschein;
2.) den Beweis geleisteter österreichischer Dienste

im Feldzuge des Jahres 1866 oder bei der Occu»
pation Bosniens und der Herzegowina im Jahre 1V73
durch Militärabschied, Patental - Invalidenurlunde
und dgl.;

3.) den Beweis, dass der Bewerber in Kriegs
diensten im Fcldzuge des Jahres 1866 oder anlässlich
der Occupation Bosniens oder der Herzegowina vel-
wundet und i'.lvalid geworden ist und die Vefchreibung
der Art der Invalidität;

4.) die Angabe, ob der Bewerber lebig, verhei-
ratet oder Witwer ist, oder Bersorger anderer Per^
sonen;

5.) das pfarramtliche, von der Oemeindevorstehuna.
bestätigte Dürftigkeitszeugnis, worin genau angegeben
sein soll, ob der Bewerber ein liegendes oder beweg,
lichcs Vcrmögei:, einen und welchen Aerarialbezug, ir-
gendwelchen Dienst oder ein sonstiges öffentliches ober
Privatbeneficium hat.
aä d) Die nach diesen zunächst zum Genusse der Stis-
^ tungen berufenen Witwen und Waisen von Solda-

ten der vaterländisch.krainischen Truppen, die den
Feldzug des Jahres 1866 oder die Occupation
Bosniens und der Herzegowina im Jahre 1378
mitgemacht haben, haben:

1.) außer dem Taufscheine des Ehegatten, bezie«
bungsweise des Vaters, deu Trauungsschein, bezie«
yungsweise ihren eigenen Tauffchein;

2.) den Beweis der vom Ehegatten, beziehungs-
weise Vater, geleisteten österreichischen Kriegsdienste
im Feldzuge des Jahre« 1866 oder bei der Occupa-
tion Bosniens und der Herzegowina im Jahre 1878,
und falls derselbe vor dem Feinde gefallen oder ver.
wundet und infolge dessen gestorben ist. auch darüber
die thunlichste Nachweisung beizubringen;

3.) anzugeben die Anzahl der hinterlassenen un-
versorgten Kinder, beziehungsweise Geschwister;

4.) das pfarramtliche, im obigen Sinne ausgestellte
und bestätigte DürftigleitszeugniS dem Gesuche beizu»
schließen.

aä c) Die ferner zum Bezüge dieser Stiftungen be-
rufenen ausgedienten Soldaten haben nebst dem
Taufscheine und dem Beweise der in den vater-
ländischen Truppenkörpern geleisteten Militärdienste
die 8ud 4 und 5 vorgeschriebenen Nachweisungen
über die Familien- und Vermögensverhältnifse dem
Gesuche beizuschließcn.

Die diesfälligeu Gesuche sind im Wege der po-
litischen Bezirlsbehörden, in deren Bereich der Bewer-
ber seinen Wohnsitz hat,

längstens b i s 25. M a i 1880
an die l. k. Landesregierung gelangen zu lassen.

Laibach am 21. Apri l 1880.

K. ü. Ounäe»regierung für Hrain.

(1771—2) 3ir.58«1.

Heiratsausstattungs-Stiftung.
Vei dem Magistrate Laibach kommt die vo«

Gemeinderathe bcr Stadt kaibach aus NnlasS ber
Feier der silbernen Hochzeit Ihrer k. und k. Ma«
jestäten errichtete Stiftung im Betrage von 100 f l .
für daS Jahr 1880 zur Verleihung.

Auf diese Stiftung hat eine ehrsame, in
den Gemeindeverband von Laibach gehörige arme
Jungfrau, welche sich in der Zeit seit 24. Apr i l
1879 bishin 1880 verehelicht hat, Anspruch.

Bewerberinnen um diese Stiftung haben ihre
mit dem Sitten« und Armutszeugnisse, dann mit
dem Heimatscheine und Trauungsscheine belegten
Gesuche

bis 3 1 . M a i 1880

hieramls zu überreichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 24. April 1880.
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(1817-1) Nr. 2294.

Ausweis
über die am 30. I l p r i l 1880 zur Rückzahlung ohne
Prämie verlosten Obligationen des krainischen chruno-

entlastungssondes.
Mit Coupons il 50 Gulden:

3ir. 3, 79, 281, 288;
ii 100 Gulden:

Nr. 23, 80, 345, 526, 529, 605, 623,
693, 715, 726, 727, 733, 780, 781, 837,
1028, 1250, 1276, 1396, 1499, 1527, 1537,
1543, 1562, 1563, 1583, 1591, 1596, 1682,
1723, 1725, 1740, 1808, 1824, 1847, 1914,
2116, 2219, 2263, 2382, 2427, 2541, 2624,
2634, 2682, 2698, 2741, 2781, 2843, 2879,
2945, 3035, 3094, 3173, 3174, 3199;

5 500 Gulden:
Nr. 409, 517, 614, 659, 666, 674;

a 1000 Gulden:
Nr. 219, 305, 349, 357, 404, 464, 491,

493, 499, 526, 606, 797, 947, 1003, 1193,
1271, 1338, 1520, 1547, 1561, 1600, 1639,
1661, 1670, 1777, 1834, 1861, 1874, 1894,
1906, 1909, 1924, 2028, 2076, 2162, 2234,
2376, 2429, 2478, 2513, 2555, 2564, 2600,
2682, 2684, 2709, 2860, 2893, 2906, 2911;

il 5000 Gulden:
Nr. 61, 69, 179. 470;
lit. ̂ . Oblig.< Nr. 1191 per 1000 ft.

1417 „ 1000 „
1429 „ 1000 „
1585 „ 7500 „
1651 „ 5000 „
1657 „ 5000 „

„ 1685 „ 2400 „
1735 „ 50 „
1753 „ 16,700 „
1771 „ 7650 „
1779 „ 2450 „

Hiezu von der Obligation l i t . ^ . Nr. 1656
per 5000 fl. der Theilbetrag von 1450 fl.

Borbezeichnete Obligationen werden «lit den
verlosten Kapitalsbeträgen in dem hiefür in ö'sterr.
Währung entfallenden Betrage nach Berlauf von

sechs Monaten, vom Verlosungstage gerechnet,
bei der kram. Landeskasse in Laidach unter Beob-
achtung der gesetzlichen Borschrift bar ausbezahlt,
welche auch für den unverloslen Theilbetrag per
3550 ft. der Obligation l i t . ^.. Nr. 1656 per
5000 st. neue Obligationen ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor demEin-
lo'sungstermine werden die verlosten Schuldver-
schreibungen als auch sämmtliche Coupons bei der
Landeskasse gegen 4 ' ^ Einlass, nach Tagen be-,
rechnet, zugunsten des krainischen Grundentlastungs-
fondes escomptiert.

Uebrigcns wird noch zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht, dass folgende, bereits gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
baren Auszahlung präsentiert worden f ind:

Nr. 74, 177, 260, 327, 465 ü. 50 f l . ;

Nr. 29, 137, 335, 413, 494, 601, 734,
976, 1003, 1180, 1360, 1409, 1436, 1484,
1485, 1544, 1703, 1836, 1843, 2194, 2690,
2837, 3034, 3036 5 100 ft.;

Nr. 211, 218, 220, 434, 446, 569, 584,
655, 657, 802 ü. 500 fl.;
Nr. 216, 218, 244, 833, 856, 859, 949,

1532, 1549, 1550, 1632, 2037, 2103, 2160,
2254, 2599, 2653, 2666, 2830 5 1000 ft.;
Nr. 52 per 5000 fl.

Da von dem für die Rückzahlung bestimmten
Tage dieser Obligationen an das Recht auf deren
Verzinsung entfällt, so wird die Einhebuug der
diesfä'lligen Kapitalsbeträge mit der Warnung in
Erinnerung gebracht, dass in dem Falle, wenn die
über die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons
durch die priv. k. k. österr.-unq. Nationalbank ein-
gelöst werden sollten, die behobenen Interessen von
dem Kapitale in Abzug gebracht werden müssten.

Laibach am 30. April 1880.

Vom kruinisHen H!nnäe8uu8scüusse.
(1791-3) ' Nr. 1923.

Gefaiigeliaufseherstelle.
Zur Wiederbchtzung einer in der k. k. Männer-

strafanstalt zu Laibach erledigten provisorischen Ge-
fangenaufseher stelle zwciter Klasse mit dem Gehalte
jährl. 260 fl. ö. W. und 25"/., Aclivitätszulage,

dann dem Genusse der kasernmäßigen Untnlun
nebst Service, jedoch nur für die Person des M '
sehers, dem Bezüge einer täglichen Brotporno
von 1 '/2 Pfund und der Montur nach M M ^
der bestehenden Uuiformiernugsvmschrifl, w"d hlen
der Concurs ausgeschrieben. . ^

Die Bewerber haben ihre gehörig ^ M
Gesuche unter Nachweisung ihrcs Alters, S tan^
Kenntnis der beiden Landessprachen und ihrer
herigen Dienstleistung

b i n n e n v ier W o c h e n ,
vom 4. M a i 1880 an gerechnet, bei der g'
fertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu üdermchcli.

Auf diese Stelle h^ben nur solche Velvc
ber Anspruch, welche entweder nach dem M v
vom 19. April 1872, Nr. 60 b. G. ^ ° ^
nach der kaiserlichen Verordnung vom ^ ' 1 ^ 5
ber 1853, Nr. 266 R. G. B l ' , für Civ i l -S^
bedienstungcn anfvruchsberechtiget sind. ...^

Jeder angestellte Gefangenausseher h" "
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung '
rückzulegen, wornach erst nach erprobter Besaylg
seine definitive Ernennung erfolgt.

Laibach am 26. April 1880.

Lt. k. stuutsanwultjclmft.^^^^
(1806—1)

Kundmachung. ,„
Vom k. k. Bezirksgerichte Möttlmg l "

zum Behufe der ' ^...ches
A n l e s t u n t t e ines neuen O " l t t l > v ' l "

i n der C n t a s t r a l s t e m e i n d e D r " ^
in Gemäßheit des H 15 des LandcsgesehcS
25. März 1874 die Localerhebungen a "

14. M a i 1 8 8 0

beginnen, und zwar an jedem Werktage ^ ^g.
um 8 Uhr in der Gerichtskanzlei zu ^ " M

Hiebei wird bemerkt, dass alle P"i ^
welche an der Ermittlung der Bchtzvn-hältMII ^ g

»rechtliches Interesse haben, erscheinen "N ^
zur Ausklärung sowie zur Wahrung ihrer
Geeignete vorbringen können. ^ ß ^

' K. k. Bezirksgericht Mottling, cu"
April 1880. '

A n z e i g e b l a t t.
(1812-1) Nr. 2767.

Freiwilliger
Realitäteuverkauf.
Das k. k. Landesgericht in Laibach

hat über freiwilliges Ansuchen der Eigen-
thümer Fran Ieannette Budischofssy,
Frau Margareth Cochini und der krai-
nischen Escomptegesellschaft, mithin
ohne Einfluss auf Pfandgläubigerrechte,
die öffentliche Feilbietung der in der
Grundbuchscinlage Nr. 220 der Cata-
stralgemeinde Stadt Laibach vor-
kommenden Hausrcalltä't Consc.-Nr. 9
am Rathausplatze und der dazu ge-
hörigen Grundparcelle 47/10 im Aus-
rufspreise von 20,500 ft. bewilliget,
und die Vornahme dieser Feilbietung

au f den 12 . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, im obbezeichneten
Hause anberaumt und hiezu den k. k.
Notar Herrn Dr . Theodor Rudesch
als Gerichtscommissär abgeordnet.

Die Feilbietungsbedingnisse, welche
unter anderem festsetzen, dass jeder
Licitant, mit Ausnahme der bisherigen
Miteiqenthümer, vor gemachtem An-
bote 10 Procent des Ausrufspreises
als Vadium zu Handen des Gerichts-
commisfärs zu erlegen hat und dass
die obige Realität auch unter dem
Ausrufspreise, jedoch nicht unter
18,000 fl., an den Meistbietenden

hintangegeben wird, können in der
h'.ergerichtlichen Registratur und in
den Kanzleien der Herren Advocattn
Dr . v. Schny und Dr . Sajovic ein,
gesehm werden.

Laibach am 24. Aval 1880.

(1798—2) Nr. 2835.

Freiwillige Grundstücke-
Versteigerung.

Das k. k. Landesgericht in Laibach
hat über freiwilliges Ansuchen detz
Eigenthümers Herrn Franz Schuster-
schitz, somit ohne Einfluss auf all-
fällige Pfandgläubigerrechte, die öffent-
liche stückweise Versteigerung der in
der Catastralgemeinde Tirnauvorstadt
liegenden, im magistratlichen Grund-
buche Band 27, loi. 41 vorkommen-
den, aus Wohn- und Wirtschafts-
gebäuden, dann aus Grundstücken
bestehenden, gegenwärtig unbelasteten
Morastrealität Rcctf. -Nr. 928/V in
27 Trennstücken zu den Ausrufs-
preisen für die eine Abtheilung mit
2000 ft., für die übrigen mit je
200 ft., 150 ft. und 100 ft. bewil-
liget, und die Vornahme dieser Feil-
bietung am Orte obiger Liegenschaft
auf den

4. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, anberaumt.

Die Fcilbietungsbedingnisse, in
welchen sich der Verkäufer unter an-
derm den Erlag eines lOproc. Va-
diums zu seinen Handen bedungen
und die Gemhmigung des Verkaufes
auf die Znt von acht Tagen vor-
behalten hat, können bei dem als Lici-
tationscommissär abgeordneten k. k.
Notar Hcrrn Dr . Barthelmä Suppanz
eingesehen werden.

Laibach am 24. April 1880.

(1706—3) Nr. 1526.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wild bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer-

amles Radmannödorf die executive Ver-
steigerung der der Maria Rozman von
Hofdorf gehörigen, gerichtlich auf 750 fl.
geschätzten Realität «ud Einl . -Nr. 25
des Grundbuches der Catasttalgemeindc
Oltot bewilliget, und hiezu die Feilbie»
tungs-Tausatzungen, und zwar die erste
auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

18. J u n i
und dle drille auf den

19. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Psandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
ndcr über dem Schätzungswert, bei der

c l^>, hi"""'
dritten alier auch unter demselve'
gegeben werden wird. . l iwr^

Die ^icitalionöbedingl"^, ^chlcll'
inölicsondere jeder tticitant vor « ^„„c»
Anbote ein wpvoc. Badim" 5' " hol.
der tticilalwnöcummlssion z" s' ^ ,^
sowie das Schütznn^P''ot"0" ^ ^
Orundbuch5exlract tonnen " ^ftc"'
gerichtlichen Registratur ""N'N „ M l .

K. l. Oezirlsgericht Nad""

am ll. April I M ) , ^ ^ ^ ^ ^

7 s Ä 5 ^ ^
dritter exec. Fe'lb'e "A i .

Vom t, ! M', i . !^r,chtt
wird belannt gemacht: ^ r » ,„

Es sei über A"s"chcn dcs V ,^e<
ton Domlad-ö von ^ i s t r ' ^ l .,., ^
cntive Versteigerung der dem " ' H
nil von Smcrjc Nr. 4 ^ H H z l i i t " " ,
lich auf 2350 f l . geschätzten 9 t , . ^ . <
Nr. 40 iui Oultenegg'M ^ a j l ^ ^,,M
wege bewilliget, und hiez"
tungs-Tagsatznng « " f /e " .

4. I"U'/"°M, '>
vormittags von l) bls ^ ^ a>'̂  hsi
Gnich.«l».,zl« , . , i . d,« Ä » ' ^ , ^ i . ^ ,
net worden, dasS die ^i ^ , „

l dieser Feilbieümg auch ' ' " ^ . . < ' ^
tzuugswerl hinlanacgcbcn w ^

Die Licitalion.bedingn ' ,ach^
insbesondere jcder Lic<tc.''t v " " 5 / ' ^
Anbote ein wproc. " m u ^ , ' ^ !
dlr Licilalionscmnm'ss'c"' z^ll " " ^
sowie das SchätzungsP" .̂  htt
Gr.mdbuch^exlract lö"" . ,^ „ ,vc .̂,,
gerichtlichen R e g i s t r a t u r ^

K. l. Bezirlsger'cht l5e>!

Februar lWO.
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^ " - " ) Nr. 1329.

M . Realitätenverkauf.
T > ^ ^ / '" Grundbuche der Stadtgilt

bis 84 uä
veraast Pulled wm. 28 . fol. 199
., """"de. auf Franz ^ilel aus Tscher-

t>ezw . " ^ wlrd über Ansuchen
^ „ ^ " ^ n s Stomö von Reichenan, zur
Ntt1>''3""" drr Forderung aus den.
NU'chen Vergleiche vom 10. Jänner

"10 si. 0.W. sammt

' 2 8. M a i und
>»» nk ^' 9 u l i

v"r über dem Schätzungswert und
l>»ä, >, ! "" ^ Augus t I 8 8 0
^ ">ucr demselben in dcr Gerichtslanz-
^» w s"^ um 10 Uhr vormiUags an
»m " ^ld'elenden feilgeboten werden und
>>t», / ' " " " H"r Peter Peise von Tscher-
Rll i^« l. " " t o r den Michael Fransch.
sci st, ^aöovc. Johann ^ilel nnd Io»
»nd,ml' " ^uwie für die noch lebenden
^l°, " ^u n^euciendrn Kinder des Johann

." '" d(sstn Weibes bestellt worden sei.
^ b l n ^ " ' ^ ^ i c h t Tschernembl. an»

lu^s^^ ^7^7
Uebettragung ezecutiver
^lltatcli^crstcigcrlulg.

l" iaibü/' ^ s^dt.-deleg. Bezirksgerichte
"wach wnd bekannt gemacht:

^parlllss'" " ^ " Ansuchen dcr l> ainische»
sleiües ^ '" ^idach die executive Vcr-
W> '"" ^'" be>" Franz Pe,riö von '>!og
k>> ^ , . ^ c h t l i c h anf 0533 fl. geschätz
< ^ ! " R^clf.-Nr. 81 ^Mag is t ra l
b i e l ^ ^ " ^ « " ' , und hiczu drei Fell-
a,if h" ^aintzungen, und zwar die ersle

k ie^ , . 8. M a i .
Weite a»f den

^" drMe auf dcn
l ^ . ^ / " - , I u l i 18 80.
^ ^ " ' " " " " N s von 10 bis 12 Uhr,
"N w, x " '^ ^ ' " Anhange an^cord-
der "°kn. das« die Pfandrealiiüt bei
"'" odr" - / "^ ^ " ^ " ' 3c>lbietung nur
^r drilt. " '̂  ^ " Schätzungswert, bei
a»go. . " "bcr auch uuter demselben hint-

^ ,u l werden wird.
»Mtso^ "!ulion<chedingnisse. wornach
^nb»le e,,^,)^^ ^icilant vor gemachtem
^Wi»„ß "proc. Vadium zu Handen der
das Echci, ""'"'sswn zu erlegen hat. sowie
b«lhs^, W'NsProlololl und drr Orund.
l'chli, ̂ . ^ ! lönnen in der diesgericht-

,̂ ^'Nralnr eingesehen werden.
b°ch. '^.' "dt.-drleg. Bezirksgericht i'ai-
" T ^ ^ ^ Iäu.icr 1880.

^ Nr. 1074.

3 ? "ell-Verstcigerung.
^ ^ b a c h ' - s ' ^ . . d e l e g . Bezirksgerichte
. Etz s > bekannt gemacht:
^äar n. .."^"' Ansuchen des Lorenz
" d ^ ^'s^'bach die exec. Versteigerung

^ n . N . ^ " ^ ^ " ' Iumrgoliz ge<
^ l i l i i e V lich «uf 5234 si. geschätzten

^ 1 < 7 ^ und Urb.-Nr. 1293. wm.
Williget ^ ^ Magistrat ^aibach be-
!«hl>^' ""d hiezu die Fcilbiclungs-Tag-

"' und zwar die erste auf dcu

^snlal ^ ^ I " l i 1 8 8 0 .
"der <tt ^ '"^ lags von 10 bis 12 Uhr.
> ° r d n / / ' ^ " ° " z l e l mit dem Anhange
"'l bri ^ ""ben, dass die Pfandrcalilä-
> „,, ^ "sten und zweiten Feilbietung
el der d>i.^ ^ " ' bcn, Schätzungswert.

^Ua»a°^ aber auch unter demselben
, D i ^ ^ " " ' ldc".
z,'^s°nde^'-^""^cdil'!1"isse. wornach
M»le ,!, . l^er Aeitant vor gc,nachtem
Mtat i . ' ^"p"c. Vadium zuhanden der
!^ch^n7«"lswn zu erlegen hat. sowie

und die Grund-
M r a , 'urn in der diesgerichtlichen

lt. t I /'"gesehen werden.
^ . ani !̂3 ^ ' l c g . Bezirksgericht «ai-

^^- Jänner 1880.

(1(i19—2) Nr. 2224.

Uebertragung
ezecütiverFeilbietunge».

Ueber Ansucheil dcs Ialob Hrcu
von Niederdorf als Machthaber der
Maria Hlcn glt>. Pak>z von dort wird
die mit Bescheid vom 31. Dezember 1879.
Z 11.009. auf den 3. März, 7. April
uud 7. Mai 1.̂ 80 angeordnet gewesene
executive Feilbictung der den» Barlhrlmä
Srrbernal von Zirtniz Hs. -Nr . 92 ê>
hörigcn, gerichtlich auf 1640 si. bewerte«
ten Nealitälcn Nettf.- und Urb.°Nr. 1 H<1
Beneficium St . Petri in Laas und »ud
Nectf.^Nr. 471 nä Haasbclg wegen schul-
digen 244 ft. o. 8. c. auf deu

2. J u n i ,
1. J u l i und
4. A u g u s t 1 8 8 0 ,

jldesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit den, frühern Anhanae übertrafen.

K. l. Äezirlsacricht ttoilsch, a,n 27sten
Vlärz 1880.

l 1573—2) Nr. 1550.

Ezeciltive
Ncalitäteiiversteigenlilg.

Vom t. l, Bezirksgerichte ^oitsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Marolt von Schcrauniz (durch Dr. Munda
in ttaibach) die ^ecutive Versteigerung der
den» Oeorg Oöaben von Grahovo gehö-
rigcn. gerichtlich auf 35W st. geschätzten
Realitäten und Ncclf.°Nr. 098/l »md 703
n,c1 Haüsbera bc»uilliget, ui'.d hiezu die
Frllbictun^s Tagsatzungen, und zwar die
erste auf dcu

2 6. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf deu

28. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Oerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealiläten
bei dcr ersten und zweiten Feilbirlung
nur um oder über den» Schätzungswert,
bei dcr dnlttn Feilbietnng aber auch un er
demselben hiutangegebcn werden.

Die öicitationsbcdingnisse. wornach
insbesondere jeder tticitant vô r gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommijsion zu erlegen hat. sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund-
buchsexlraclc tonnen in dcr diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 24stcn
März 1880.

(1017—2) Nr. 2195.^

Efccntive
Nealitätenversteigerllng.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loilsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gco a M i -
lavc'schrn Erben (dnrch Herrn Josef M i .
lavc von Zirtüiz) die exee. Versteigerung
dcr dem Matthäus Hnidmsic von Bigaun
Nr. 38 «ehörigcn, gerichtlich auf 1055 fl.
ncfchätzlrn Realität 8ud Nectf.-Nr. 423
i ^ Gnt Tnrulat wegen schuldige» 00 fi.
s. A. bewilliget, und hiczu drei Frilbic.
tllugs-Tagsatznngcu, uud zwar die erste
auf den

2. Iuui,
die zweite auf dcn

1. J u l i
und die dritte auf den

4. A u g u s t 1 8 8 0 ,
jedeSmal vormittags von 10bis12Uhr. in
dieser Oerichslanzlei mit deu» Anhange an
geordnet worden, dass die Pfandrcalilül
dci dcr ersten und zweiten Fcilbictung
nur um oder über dem Schätznngswc»«,
bei dcr dritten aber auch unter dcmsrlbe»
hinlangegebcn werden wird.

Die tticilatiousbcdiugnisse, wmnach
insbesondere jeder kicitanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
tticitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöftrolololl nnd der Orund-
buchsextract können in dcr diesgerichtlichen
Rcgistrat»lr eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am 25steu
März l8^0.

(1451—2) Nr. 1480.

Ezec. Nealitätenverkauf.
Die im Gnmdbuche dcr Hcrrschaf«

Pölland 8ud wm. VII , toi. 4, nunmehr
iil jenen» der Catastraigemeinde Tanzrerg
«ud Einl. - Nr. 353 vorloiumende, auf
Ororg Bulovcc aus Tailcherg vclgewährte,
gerichtlich auf 300 si. bewertete Realität
Wird über Ansuchen dcr Marinla Oulo-
vcc vcrehel. Svetlii von Tanzbcrg, zur
Einbringung der Foidcruug ans dem
Vergleiche vom 24. April 1800, Zahl
2743, pr. 222 fl. 50 tr. ö. W. s A., am

2 8. M a l 1 8 8 0

auch uuler dem Schätzwerte in der Ge»
richtökanzlri um 10 Uhr an dcn Meistbie-
lcnoen feilgeboten werde»».

K, l. Bezirksgericht Tschclnembl, am
9. März 1880.

(1300—2) Nr. 1432.

Dritte executive
Rcalltätenvcrsteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Eo sei über Ansuchen des Auton Miz-
gur von liosezc Nr. 10 die cxcc. Verstei-
gerung dcr den» Josef Fatur von Zagorje
Nr. 77 gehörigen, gerichtlich auf 1220 fl.
80 lr. geschätzten Realität Urb.-Nr. 45
ad Herrschaft Prem bewilliget, und hiezu
die dritte FellbietunaS-Tagsatzung auf den

4. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlci mit den» Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrcalität bei
dieser Feilbictung auch unter dem Schä-
tzungswerte hinlangegrbcn werden wird.

Die Licitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Liritalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungdprolololl und der
Grundbuchscxtract können in der dies»
acrichllichen Registratur eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am
25. Februar 1880.

(1707—2) Nr. 1371.

Erinnerung
an Mathias Z n p a n c und Simon
S v a n und rücksichtlich deren nnbelalmte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsoorf wird den Mathias Zupauc und
Simon Avan und ,ücksicht!ich drren un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit er«
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem Oe»
richte Johann Hxpam von Mitletdoif
Nr. 44 8ud pl'ue». 23. März 1880,
Z. 137!, die Klage pcto. Eigenthums-
rrsitzung und Gestaltung dcr Eigenthums«
einvcrlribllug der Rlalilätrn Rectf,-Nr.
10l0/il .i(lHerrschaft Radmannsdorf, dann
Urb. . Nr. 1051/31 und 1252/31 ilä
Hllischasl Vlldes eingebracht, und wurde
zur mündlichen Verhandlung übec dî fe
it läge die Taijsatznng auf den

4. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange das 8 29 allg. G. O.
angcurdncl.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
dirsem Gerichte uiüelllnnt und ditselbcn
villleichl aus del» l. t. Erblanocn abwlsend
sl»d, so hat man zu deren Vertretung und
auf dcrcu Gefahr und Koste» dcn Mathias
Zuftanc von Milterdorf Nr. 11 als Eu-
»ator ud uclum bestellt.

Die Geklagten werden hirvon zu dem
Ende vrlstündigct, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich rincn
andrrn Sachwalter bestellen und diesen,
Gcrichic namhaft machen, überhaupt im
oldnungbmaßiaen Wege tinschrciten und
die zn ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleitm löunlN, widrigens dleje
Rechtssache mit dem aufgestellten Cnralor
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wcrdcn und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
bchelfe auch den» benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Vcr-
absäumung cntstlhcnden Folgen selbst bei-
zunussen habcil werden.

K. l. Brzirlsacrlchl Radmannsdorf,
am 31. März 1880.

(1450-2) Nr. 1342.

E^ec. Nealitätenverlaus.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland 8ud win. I, sol. 42 und 43
vorkommende, auf Johann Pangreliö auS
Tfcheplach Nr. 10 vergcwährte, grrichllich
auf 1057 fl. brwerlete Rralilät wird
über Ansuchen des Marko Miheliö von
Tscheplach.zur Eindringling dcr Forderung
ans dem Vergleiche vom 5 April 1865,
Z. 2206, pr. 400 fi. 0. W. s. A., am

2 8 M a i und
2. J u l i

um oder über dcn» Schätzungswert und
am 0. A u g u s t 1 8 8 0

auch unll'r demselben in der Gcrichtskanz-
lei jedesmal um 10 Uhr vormitags an
den Mlistbietlilden feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
9. März 1880.

(1702—2) Nr. 2204.

Erecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
belannl ge»»acht:

Es sei über Ansuchen der Kuzia Pirc
von Podgir die rfcculioe Versteigerung der
dem Johann S bovc von Pcrou gehöri-
gen, gerichtlich ans 2313 fl, geschätzten,
in» Grundbuche Spitalsgilt Stein Urb.»
5ir. 81 und Herrschaft Kreuz Urb.'Nr.
1150 vorkommenden Realitäten polo.
235 ft. e. 8. o. bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die elfte auf dcn

2 6. M a i ,
die zweite auf dcn

2 6. J u n i
und die dritte auf den

2 8. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
iu der Gcrichlslanzlei mil dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandre»»
litülcn bei der ersten und zwcitrn Feil»
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unler
demselben hinlangegebcn weiden.

Die Kicilationsbedinn.»isse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote tin lOproc. Vadium zu Handen
der Kicilatlonscummijsion zu erlegen Hal,
sowie die Schätzungsprololollc und d>e
Grundbuchsextracte können in der dies'
gerichtlichen Registratur einaesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am Aen
April 1880.

(1703-2 ) Nr. 1287.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von» l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Das hochlödlichc Vandcsgericht Laibach
hat nnl dem Bescheide von, 10 Februar
1880, Z. 9020, über Ansuchen des Ja-
kob Wc,ß. Wcinhä»ole»s i>» Racz Küsar
(durch H^rrn Dr. Ialob Pirnut. Aovoca«
ten in Stein), dil rxec. Versteigerung des
der Frau Iosefa Rosl>»a»ln gehörigen, ge»
richllich aus 3500 fi. geschählel», in der
traiüijchcn Landtafcl Band IX, Scile 85
vorlomn»e»»dcn Hanses zu Etein Eonsc.«
Nr. 30 wr^en schuldigen 70 ft. s. A. be.
williget, und zu deren Vornahme das ge»
fertigte t. l. Bezirksgericht delrgierl.

Es wcrdcn nun die drri Feilbictungs-
Taasahungen, und zwar die erste auf den

20. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 8 0 ,
jcdcömal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
beim grscrliglrn Bezirksgerichte mit dem
Anhange ungeordnet worden, dass das obige
Haus bei bcr ersten und zweiten Fcllbietung
nur um oder über den» Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unler demselben
hintangeycvcn werden wird.

Die LicilaliunSbedingnisse, wornach
jeder Licltanl ein 10proc. Vadium zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und der
Landtafcl Auszug können in den aewöhx»
lichen «lmlsstunden hiergerichls ei,'«efehc„
werden. ._,.,

K. l. Bezirksgericht Slein, am 29sten
Februar 1380.
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(1739-1) .7494, 6856, 7230, 75l7.

Bekanntmachung.
Vom l. t. städt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Für die angeblich verstorbenen Ta-

bularg laubiger Michael Mauc von Ober«
golo und Anton Mojina von Zalog bei
«Tlofelca und für dic unbekannt wo be«
findlichen Tabulargläubiger Kaspar Virant,
Josef Zalar, Franz Zalrajsel. Andreas
Teröct von Laken und Franz Dusa wird
Herr Dr. Franz Papez, Adoocat in öai-
dach, als Curator »,ä KcMm bestellt.

K. l. stüdt..oeleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 8 April l880.

( l 724-1) Nr. 1873.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Oberlai.

bach wird dem unbekannt wo befindlichen
Andreas Etrajisar von Padez hiemit er-
öffnet, dass Josef Telban (uoin. der Mat«
thäuS Slerl'schen Verlassmasse von Franz«
dorf) gegen Andreas Gi ra tar von Pa-
dez die Klage äo prll63. 11. Juni 1879,
Z 3899. pew. 500 fi. s. A. neuerlich
eingebracht hat und dass hierüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

I I . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhang des § 13 Summarpatent an-
geordnet und dem abwesenden Geklagten
Andnas Strazisar Herr Franz Ogrln
von Ouerlaibach zum Curawr aä acwm
aufgestellt wurde.

Dlssen wird Andreas Slrazisar zu
dcm ZwtÄe verständiget, dass er entweder
selbst zur Verhandlung erscheine oder dem
aufgestellten Curator seme Vertheidigung«-
behelfe an die Hand gebe, allenfalls auch
einen neuen Vertreter bestelle, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt und darüber was
Rechtens ist erkannt werden würde.

K. l. Bezirksgericht Ooerlaibach, am
22. März 1880.
(1740—1) Nr, 7706.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. l. stadt.'delcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu den
diesgerichtlichcn Edicten vom 13. D̂ zem«
ber 1879, Z. 28,362, und 8. März 1880,
Z, 5442, bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 13. Dezember
1879, Z. 28.362, auf den 6. Mürz und
7. April 1830 angeordneten ersten und
zweiten exec. Fcilblctung der dem Johann
Mehle von St. Mareln gehörigen, ge»
richllich auf 200 fi. geschätzten Realität
Urb.'Nr. 69, Rectf.'Nr. 300 ad Thurn
an der Laibach lein Kauflustiger erschie«
nen ist, zu der mit dem obigen Bescheid
auf den

S. M a i 1 8 8 0
angeordneten dritten exec. Feilbietung mit
dem frühern Anhange geschritten.

Laibach am 18. April 1880.

(1698-1) Nr. 1815.

Ezec. Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf 3080 fl. 0. W. geschätz-
ten Realität Urb..Nr. 1064 kä Herrschaft
Lack, neue Einl.'Nr. 4 der Sleuergemeinde
Konsklwerch des Hermagor Ielovöan von
Vulouwerch (Vabatberg) Nr. 7 der

5. I u n i
filr den ersten, der

6. I u l l
für den zweiten und der

7. A u a u s t 1 8 8 0
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten und zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert ver-
lauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hlntangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags im Schlosse Lack zu erscheinen,
und tonnen vorläufig den Grundbuchsstand
im Grundbuchsamte und die Feilbietungs«
bedingnisse in der Kanzlei des obgenann«
ten Bezirksgerichtes einsehen.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 8ten
April 1880.

(1737—1) Nr. l243.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Wiftpach

wird kundgemacht:
<5s sei über Ansuchen des Barthelmä

Praöel von Vudanje Nr. 11 die Amorti-
sierung der auf dessen Realität aä Trillek
loi. 99 für Marlanna Praiek auf Grund
der Persicherungsurkunde vom 24. Okto-
ber 1822, Z. 258, zufolge Bewilligung
vom 29. Oktober 1822 seit 10. Jänner
1823 haftenden väterlichen Erbschafts-
forderung pr. 215 fi. 55 kr. 2 ' / , kr.
eingeleitet worden, und es werde für die-
jenigen, welche darauf Ansprüche erheben,
zu deren Anmeldung die Frist bis

3 0. A p r i l 1 8 8 1
bestimmt und für Marianna Praöet, un<
bekannten Aufenthaltes, rückfichtlich deren
unbekannte Erben und Rechtsnachfolger,
Johann Fabjun von Vudanje als Cura-
»,ä kctum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
6. März 1880. ^ ^

(1741-1) Nr. 8357.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. t. städt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgerichtlichen Edicte vom 31. Dezem-
ber 1879, Z. 30,131, bekannt gemacht:

Es werde, ^a zu d.v mit den« dies-
gerichtlichen Bescheide vom 31. Dezember
1879, Z. 30,131, auf den 14. April
1880 angeordneten ersten erec. Fellbie»
tung der dem Josef Pozlep von Pleschluze
gehörigen, im Grundbuche uud Einl.»
Nr. 91 aä Bresowiz vorkommenden Rea-
lität, bestehend aus Parc.»Nr. 3410, im
Werte pr. 492 fl. lein Kauflustiger er-
schienen ist, zu der mit dem obigen Be-
scheide auf den

15. M a i 1 8 8 0
angeordneten zweiten erec. Feilbietung ge«
schritten.

K. l. städt.'dcleg. Vezirlsgerlch: Lai-
bach, am 16. April 1880.

(1616—1) Nr. 2541.

Uebertragung zweiter und
dritter efec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Herrn Franz

Schnlo von Zirlniz wird die mit Bescheid
vom 30. Dezember 1879. Z. 11,422,
auf den 8. März und 8. April l. I . an.
geordnet gewesene zweite und dritte exe-
cutive Feilbietung der dem AndrcaS Vid<
mar von Vigaun Nr. 29 gehörigen,
gerichtlich auf 154! fl. bewerteten Rea«
lität 8ud Rcctf , -Nr. 406 aä Gut
Turnlal wegen schuldigen 300 ft. sammt
Anhang mit dem früheren Anhange auf den !

2. J u n i und den
1. J u l i 1880,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerlchts übertragen,

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
März 1880.

(1775—1) Nr. 2319.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ivanc von Stermec Hs. Nr. 5 als Ces.
sionär des Anton Cimperman von Ba-
stetie die eiec. Versteigerung der dem Jo-
hann Klanilar von Verh gehörigen, ge-
richtlich auf 1250 fl. geschätzten, im Grund«
buche der Catastralgemeinde Selo sud
Einl. - Nr. 37 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbletlmgs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

29. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

29. J u l i 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiesigen Amtslocale mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen

der Licllationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. e. Bezirksgericht Orohlaschiz, am
21. April 1880.

(1715-1) Nr. 1906.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau Iosefa

Lavrenöiö von Adelsberg (durch Herrn Dr.
Deu in Adelsberg) die executive Verstei-
gerung der dem Anton Poljsat von Erzel
Nr. 50 gehörigen, gerichtlich auf 980 fl.
geschätzten Realität aä Herrschaft Wippach
tom. XXV, Mß. 329 bewilliget, und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäl bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilatinnsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpruc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzunzsprolololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesrhcn werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
13. April 1380.

^1739-1) Nr. 7483.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . städt-deleg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird im Nachhange zu dem
dltsgerichllichen Edicte vom 4. Dezember
1879. Z, 28,140, bekannt gemacht:

(is werde, da z>l der mit Bescheid
vom 4. Dezember 1879, Z, 28,140, auf
den 3. April l. I . angeordneten ersten
erec. Feilbielung der dem Josef Civha
von Innergori; gehörigen Realitäten Urb.-
Nr. 12, wm. I, toi. 25 »ä Moosthal
und Urb.-Nr. 1293, tom. V I I I , toi. 64 l
kä Magistrat Laibach lein Kauflustiger
erschienen ist, zu der mit dem obigen

! Bescheide auf den
8. M a l 1 8 8 0

angeordneten zweiten exec. Feilbielung mit
dem vorigen Anhange geschritten.

K. k. stiidt.-deleg. BezirlSgeiicht Lai-
bach, am 7. Apri l 1880.

(1761—1) Nr. 2850.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Kaspar M i .
laoc von Haselbach die erec. Versteigerung
der dem Johann Herzog von Lole ge-
hörigen, gerichtlich auf 3470 fl. geschätzten
Realität Rectf.'Nr. 434, p^ . 2725 ad
Herrschaft Thurnamhart bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

6. M a l ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder Nber dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätznngsprolololl und der Grund«
buchsertract lönnen in der dicsgericht'
lichen Registratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am
16. Mürz 1880.

(1742-1) ?r.8356.

Zweite exec. FeilblelUU
Vom k. l. Mdt.-deleg. sez iM«U

in Laibach wird im Nachhange zu«
diesgerichtlichen Edicte vom 21. H
W1879, Z. 29.264. b e l a n g

Es werde, da zu der mit ^m ^
gerichtlichen Bescheide vom 21. Mw
1879. Z. 29,264, aus den " ' « ^
1880 angeordneten ersten erec. M ° ' " '
der der Theresia Prußnig von ^ " »
ling gehörigen Realität Urb.-Nr. ^ , , '
wm, I,kol 351 aä Rutzing lem KM
lustiger erschienen ist, zu der wn
obigen Bescheide auf den

15. M a i 1880 ^
angeordneten zweiten exec. Feilbietung
dem frühern Anhange geschritten- ,

K. , städt.'delea. BezirlSger'ch« "
bach, am 16. April 1 8 8 0 ^ ^ ^ - ^
(1762-1) ^K^5.

Executive
RealitätenversteigeluG

Vom t. l. Bezirksgerichte M",
wird bekannt gemacht: Me

Es sei über Ansuchen des FrM ^
von Butschla die erec. VerstelherUW ^ ,
dem Mathias Viuter'schc» V " " ! ^ st.
Krije gehürigen, gerichtlich a l t t ' ^ i -
geschätzten Realität a6 Herrschaft " ^
stein, Gin Aue, 5ud DoM..Nr.1,^.^s,
bewilligt, und hiezu drei 3 " " " "
Tagsatznngen, und zwar die erste ""'

8. M a i .
die zweite auf den

5. J u n i
und die drille auf den

3. J u l i 18 80-, ^Uhl,
jedesmal vormittags von 10 " " ,^ol^
Hiergerichts mit dem Anhange a " ^
net worden, dass die '?f""dr"' ^ l
der ersten und zweiten sscilblelu'»^
um oder über dem Schätzungswerl, ^,
dritten aber auch unter demselben ^
gegeben werden wird. .«orn^

Die LicitationSbedingmjie, ' ^
insbesondere jeder Licitant vor«e« ^
Anbote ein 10proc. Vadium zu V°" ^
Llcilationscommission zu erlege"" ^
wie das Schätzungsprotololl w ^ .
Grundbuchsertract lönnen l" , ^ l tB'
gerichtlichen Registratur eingesehen ^

K. l. Bezirksgericht O"t f"°-

(1763-1) ^"'

Erinnerung « ^
an Katharina Ko l a j l , resp.de""

Nachfolger. . O ^
Von dem t. t. Bezillsger ch" . ^

feld wird der Katharina 6'ow, - ' z.
ren Rechtsnachfolgern, hiemlt en ^ ,

Es habe wider dieselben " ^
Gerichte Johann Koas von " d
prk68. 23. März 1880. Z ' ^ n e r ^
Klage auf Verjährt, und « " o i ^ ^
rung der Forderung pr. 9 b " ' ^ 2 F
Kaufvertrage vom 7. Oktober !° ^
der Quittung vom 15. Noven " " F
intabuliert auf der
neu, 88 alt aä Strassoldogilt, "
worüber die Taasatzung auf " "

7. M a i 1830, he.
vormittags 8 Uhr. anberauM ^g "

Da der Aufenthaltsort d" ^ s t ^
diesen» Gerichte unbekannt u"" ^ese''"
vielleicht aus den l. t. 2rblanden° „n>
sind, so hat man zu ihrer , de
und auf ihre Gefahr u n d / H li-«
Franz Pavlin von Plausch!"
tor kH »etuni bestellt. .u ",.

Die Geklagten werd" M
Ende verständiget, damit stt «" ^^r ' >
rechten Zelt selbst erscheinen ^, B
einen °?dern Sachwalter b l « ^ ^
diesen, Gerichte namhaft " ^ " > s c h < -
im ordnungsmäßigen Mse ^ r

und die zu ihrer
lichen Schritte einleiten könneN^^M
diese Rechtssache «Ut. de'" ^ dcr ^
Curalor nach den Vestm"^ ^ - ^
rlchlsordnun« vcrhande t wr ^ .
Geklagten, welchen es ubria^ ^ , , < ^
ihre Rechtsbehelfe auch °' ,̂  st^^
Curalor an die Hand zu «^he"""
aus einer Perabsäumung c ^^n< ^
gen

K. l. Bezirksgericht
> 26. März I860.
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' M ö b e l
f . b ' l l ' g z u v e r l a u s e n :

M k , ^ ^ " ' Schlafzimmer-
üel ^ ^"chengeu<ätl)e. Spie-

^ ^ ^ « n ^ T h ü r Nr. 10 und 17. '

st. Krejči,
pongressplatz, Eck der Theatergasse,
jL empfiehlt sein grossos
laager aller Arten mo-
rerner Hüte u. Kappen.
Skleldi? T d o n 1>e«^aren u. Wlnter-
Sbew,.Jrr, u b o r d o n S ü m»">r /ur Auf-
«S^^T^ a i l Ko»ommoii . (1007) 9

Schmerzlos

^ ' N e n « " ? " " " w nn,iihl!gen ställcn best.

5"!"t«»<,' 1 . entstandene al? »llch noch so slhr

ör. Hartmann.
ü«l. ^ " " ^ Hadebnr^rgajse, sondern

P ^ z«?/°". Eeller«affe «r. 11.
^ u ? ^ ^ °"?'chl«ne. Cirlcwre«, r i ° « be!

' " ^ ' ,»cht. Uxsruchtballeil, Pollutionen,

»^sl l l l l» . ^ ? » « l » Q « l a » » ober zu brenne»,

^ > ! l«er!,n ""b>. i..̂  " " ^ welden M e d i c a m e n t «
«ingescnbet. (,0!»0) l<

s°r°!«l!^n. mit und ohne Vani l le, bei
«Lern,» M^r Auswahl der Rohstoffe und
Ll'Na .,"/'? jeder trügerischen Vei,nen.
«M „ , l srcmziisischen Chocoladc.Maschi-
^ b i s ^ Construction erzeuqt, lim
a W » „ ^ ^locrnl billiger, als die besten
Attz ''Hen Chocoladen del ^1elol,er

In , (5W9) 21
h ü N.« ^uol» del aeu I I e r r « n :
!M>ncmn ^ ^°l)l ^ Supail, Johann
Mlner ^^chusmissN H: Weber. Michael
^ r Läs^^ l l ' l Weidlich. I o h . Fabian.

'̂ "H ',z Jak. Schober
" e r t - T n V ^ Swoboda. R u d o l f s .

^ ^ ^ ^ t i z z o l i . Apotheker.

Triester

, Tliest.
! ^ " Na., ^"^«kll in österreichi-
'" Hwa ,- 5° Stlllltsnolen wie auch

^eress,.. "Mchtlmn, Kapital und
^^Uzahle,, " denselben Valuten zu-

^ b aik? «^" '"pt ier t auch Wechsel
^ H ! Abschüsse auf öffentliche
^''anV 3 ""d Waren in den ob-
, Biim,maulen. (1)52-18

^ise «n ' , ^ ' s t e r iiolalblättern zeit«
^ ^ M z e i g t e n Bedingungen statt.

z n ^ Nr. 8294.

Bekanntmachung.
d^bach ' w i . Ü " ^ ' ^ l e g . «ezirlsgerichte
1? ^ank-« " bekannt gemacht, dass
^ r ^ V ' «'it Beschluss' oo!n

^ 5 <zlru,^ i . ^ ' ' " ^ ' be" Peter
f ' 44. ^"''dbchtzer von Oberpirnilsch
^ , ' . ° s Verschwender zu erklären bt-

^«cu.. ""chnn Gregor Hustar von
h,.lf. l s«>"s Cuvülor bestellt wurde.

UM- Auftnthalt vom 3. bis lU. Mai. "MU

5, Judengasse 5.
Sehr schöne Auswahl von

eckten H^oner 8eiäenftoffen. seiäentückern, Herren^ u. Damen^
Ernvatte«,, Kcku^ etc. von bester Eualitüt.

Da ich mich aus der Rückreise nach Franlreich befinde, verlause ich mein Warenlaaer zu
den billiasten Preisen.

Wegen metnes lurzen Ansenthaites lade ich daS u. t , Publicum höflichst ein, diese seltene
Gelegenheit rechtzeitig zu bcnnhen. l1U16) 3 — 1

M. St. Martin aus l̂yon.
Wf" Allftnthalt vom 3. bis l0. Mai. ^WU

(1684-!^) Nr. 8381.

Erinnerung.
Vom k. l. städl.-drleg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird den unbekannten Erben
des verstorbenen Eugenlo Theobuldo Sa,n-
balino, Sprachlehrer in Laibach, hiemlt
erinnert:

Es habc Herr Johann Malhian
(durch Dr. Sajooic iü îaibach) gegen
den Verlass des Eugenio Theobaldo Sam«
baliuo. Sprachlehrer in Malbuch, die Klage!
ä6 pili08. 15. April 1^80, Z. 838l,^
pcw. 236 fi. 2l) lr. eingebracht, worübcr
mit Bescheid vom 10. April 1880, Zahl
8381. die Verhandlung im summarischen
Verfahren auf den

1 4 . M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet und der
Bescheid dem aufgestellten Curator »ä
uotum Herrn Dr. Harnil in Laibach zu>
gcfertiget wurde.

Dessen werden die unbekannten Er-
ben des Eugcnio Theobaldo Sambaliuo
mit der Aufforderung verständiget, dass
sie entweder einen andern Rechlsfreund
bestellen, oder dem aufgestellten Curator
die allfiilligen Behelfe an die Hand gebeu,
wldrlgens diese Rechtssache nur mit dem
aufgestellten Curator verhandelt und da»
rüber was Rechtens ist, erkannt werden
würde.

K. l. städt.-deltg. Bezirksgericht Lai.
bach, am Itt. April 1880.

(1682—3) Nr. 6178.'

Erinnerung <
an Katharina W c r n i l von Laibach^
resp. deren unbekannten Erben und Rechts»

Nachfolger.
Von dem l. l. städt.. deleg. Bezirks«

gerichte in Laibach wird der Katharina
Wernil von Laibach, resp. deren unbekann-
ten Erben und Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr D r . Alfons Moschi, Ad.
vocat in Lalbach, die Klage ä« prae».
W . M ä r z 1880. Z. 6178, M o . 106 fl.
64 lr. sammt Anhang eingebracht, worübcr
die Tagsatzung auf den

2 1. M a i l . I . ,

vormittag« um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des 3 18 der Allerh. Ent.
schließung vom 18. Oltober 1845 an.
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Gefahr und
Kosten den Advocate» Herrn D r . Franz
Munda in Laibach zum Curator kä n,e«
t,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls ̂ ur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten ltinnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Vcstimmuugm der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und den Ge»
klagten welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsvchelfc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben werden.

K. f. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 20. März 1880.

(!(N9__3) Nr. 7482.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. l. städt.-dcleg. Bezirksgerichte!

in Laibach wird mit Bezug auf das Feil» ^
bieluilgbprotololl vom 3. März 1880/
Z. 5111, im Nachhange zu dem dles-
gerichtlichen Edicte vom 5. März 1880,
Z. 5111, bekannt ««macht, dass rücksicht.
lich der Realilät Urb.'Nr. H 3 ' / , ^
Commenda Laibach im Schähw?rte von
800 fl. bei der zweiten exec, fteilbitlu«,
lein Anbot erfolgte und nunmehr zur
dritten auf den

8. M a i 1 8 8 0

angeordneten exec. Feilbielung geschritten
wird.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal.
bach, am 8. April 1880.

(1621—3) Nr. 1907.

Neasslimienlng
ezecutiver Feilbietungm.

Ueber Ansuchln deS Andreas M a '
rlxlo von Kirchduij als Clssionür des
Georg Urbas von dort wird die mit
Bescheid vom 9. Jänner 1869, Z. 120,
auf den 6. April, 7. M a i und 8. Juni
1869 angeordnet gewesene und sohin si<
stlenc exec, sscilbielung der dem Jakob
Rupnlt von Kirchdorf Hs.-Nr. 22 gehö»
rigcn, gerichtlich auf 1678 si. bewerteten
Realität »ud Rec»f..Nr. 7, Urb.«Nr. N/,
kä Loilsch wegen schuldigen 255 sl. j . A.
reü.38umllN(ic) auf den

2. J u n i ,
I . J u l i und
4. A u g u s t 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichls
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loltsch. am 24sten
März 1880.

(1683—3) Nr. 8469.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger des
Eugenlo Theobaldo S a m b a l i no,

Sprachlehrer in Laibach.
Vom l. t. städt.'drleg. Vezirlsgerichte

in Laibach wird den unbekannten Rechts«
Nachfolgern des Eugenio Theobaldo Sam»
balino, Sprachlehrer in Lalbach, hiemit
erinnert:

Es habe Herr Eduard Hohn in Laibach
gegen den Verlass des Eugenio Theobaldo
Samballno, Sprachlehrers in Laibach, die
Klage lie ^ H ^ . 16. April 1880, Zahl
8469. pcw. Zahlung des Mietzinses per
91fl . 8 0 l r . Hiergerichts zu Protokoll ge?
geben, worüber mit Bescheid vom 16len
April 1880, Z. 8469, im summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

14. Mai l. I.,
vormittags um 9 Uhr, hicrgerichlS an.
geordnet und die verbeschiedene Protokolls,
abschrift dem aufgestellten Curator aä
ucwm Dr. Valentin Zarnit in Laibach
zugeferliget wurde.

Dessen werden die unbekannten Rechts.
Nachfolger nach Eugenio Throbaldo Sam»
balino mit der Aufforderung erinnert zur
Tagsahung entweder selbst zu erscheinen,
oder den, aufgestellten Curator die allfäl-
llaen Behelfe an die Hand zu geben, da
sonst diese Rechtssache nur mit dem auf,
gestellten Curator verhandelt und darüber
was Rechtens anerkannt werden würbe.

K. l. städt. - deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am l6. Apri l 1380.

(1444 2) Nr. 1277.

Exec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Seisenberg «ub wm. XV, iol. ? vor-
kommende, auf JohannZimmrimann aus
Rutschetendors Hs.-Nr. 7 vergewährte.
gerichtlich auf 100 fl. bewertete Realität
wird über Ansuchen des Hern, Andreas
Röthl von Neusriejach, zur Cmbringung
der Forderung aus dem Vergleiche vom
14. März 1868. Z. 1204, per 80 fi.
ö, W. sammt Anhang, am

2 1 . M a i und
2 5. J u n i

um oder über dem Schätzungswert und
am 23. J u l i 1 8 8 ^

auch unier demselben in der Gerichts,
kanzlei jedesmal u.tl 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
5vroc. Vlldiulus feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschei.lembl, am
29. Februnr 1880.

(1597-2) Nr. 304.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen der Manu Kunc
geb. Tomazin von Gereut lomch ihren
Ehegatten Jakob Kunc von dort) wird
die mit dem Bescheide vom 15. Februar
I8?9. Z. 1870, auf den 8. Mai , kten
I u m mw i l). Jul i 1879 angeordnet ge.
wesene und sohm Mierte exec. Feilbietung
der dem Ignaz Hladntt vmi Raunil Hs.-
Nr. Î j gehörigen, gerichtlich a ^ l.^70 «
bewerteten Realität «ud Rectf.-Nr. 1.34
Urb.'Nr. 196 llll Loltsch wegen schuld
digen 1630 ft. sammt Anhang rea^u-
inknäft auf den

19. M a i ,
17. J u n i und
2 1 . J u l i 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr. hier.
gerichts mit dem früheren Anhange an-
geordnet.

K. t. Bezirksgericht Loltsch, am 22ften
März 1880.

(1690—3) Nr. 7546.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. l. städt.'brleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgcrlchlllchrn Edictr vom 3. Dezember
1879, Z. 27,735, und 3. März 1880,
Z. 5124, hiemit bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit Bescheid
vom 3. Dezember 1879. Z. 27,735, auf
den 3. Mürz und 3. April 1880 an«
geordneten ersten und zweiten exec. Feil.
bietung der dem Johann Primc von Jgg.
dorf Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf
3743 fi. geschätzten Realität Einl.'Nr.
144 uä Sonnegg lein llauflustlqer er»
schienen ist, zu der mit dem obigen Ve«
scheide auf den

^ 8. M a i 1 8 8 0
angeordneten dritten exec, sseilbielung mit
dem vorigen Anhange geschritten.

Laibach am 6. April 1880.

(1686—3) Nr. 4848.

Relicitation.
Vom l. l. städt »deleg. Bezirksgerichte

in Laivach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Kocljankic' von Dobruine Nr. 36 die
exec. Relicitalion der früher der Mari»
Piö von Podmolnil gehörig pewesenen,
gerichtlich auf 292 f l. 40 kr. geschätzten
und von Ursula Upel von Kaibach um den
Mcistbot von 900 fi. erstandenen Reali.
tät EInl.-Nr. 33 aä Podmolnil bewllll.
get, und hiezu die Feilbietungs'Tagsahung
auf den

12. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. in der Ge.
rlchtslanzlri mit dem Anhange angeoro»
net worden, dass die Pfandrealilat bei
dieser Feilbietung auch unter dem BchH.
tzungswerte hintangegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jrder Licilunt vor gemachtem
Anb»te ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icilationscomlnission zu elllyln hat,
sowie das Schützul>«6plolokoll und der
Grundbuchslfliacl lölmc» in dcr die«,
gerichtlichen ReM.alur emaesehen werden,

laibach am 6. März 1880.
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T ^ V A Q o l l - l V T c t C o l l i n ^ T I Stifteusystem für lügenden u. Säulongüpel-
±JL C79V11 X T A C * © ^ i m i r ; i l j Betrieb mit Strohschüttler, Schüttelsieb und
Putzapparat auf Holzgeatell uüd ganz aus Eisen, mit neuesten Verbesserungen uuter Ga-
rantie zu sehr billigen Preisen. T r i e i i r s für Landwirte und Mühlen, H & c l c s e l -
3uCau«cliln.exi mit Fusstritt liefern franco Fracht und Zoll bis Wien, woselbst grosae
Auiwthl. Zeichnungen franco und gratis. Solide Agenten erwünscht. (1780) 15—1

PH. MAYFARTH & Co., Maschinenfabrik in FRANKFURT a. M. und WIEN, Stadilagerhaus.

Wien, „Hotel Holler",
Bellariastrasse, Burggasse 2, ("w) 12-1

x-uja.ILcli.st d.er 1c. Is. Hofb-u-rgr "ojad. d.er ^ l x i g r s t r a s s e .
Angenehme centrale Lage. Massige Zimmorproise laut suim Tarif von 80 kr. bis

3 fl. 50 kr per Tag. Grosse und elegante Rostaurationslocalitätan mit Gartenveranda.
Pfwdebahnverkehr direct vom Hotel ab nach allen Richtungen der Stadt und Vorstadt».

<^ ^ / /

<̂ / ^ ^ / /
Eichere Hülfe für Männer in 2chw,ichen>ständen sowie gebeimen Hranlhelten.

miia«n diesel>,«!i Ulraltüt ooer neu enistlüiot» ,e>n, bietet da« einzig in seiner Ar t
»fistirende Nerlchen ,.Dl« ««lbsthül f«" irc,«,,- und verläßlicher Nathgeber für Vlänn« c»
und Jünglinge vie an HchmächszuMnden, Pollülionen :c, leiden,

Vezlehbllr gegen Einseilomig uon fl. 2 uon >Zr. >.. !!>>»»»<, in !p«»t , Zwel» i ^
»dlergass« «4, Weitere Auslumt wird »n<er strcnqster Discretion beieilwilligsl grat i l ?»
«rth«,lt. «« unltlllehe slch niemand einer ärztlichen AehllnUüng ehe er dlese« ?,
>«tl« aeltsen. " ^

; Norddeutscher Lloyd, j
in der ö^rreichischon Monarchie concessionierta I1 Dampfschiffahrts - Gesellschaft. |

Directo regelmässige Post-Dampfschiffahrt
zwischen B r e m e n und A m e r i k a .

' B«i billigsten leberfahrtspreisen und solidester Behandlung der ßoisen- 1
i den empfiohlt sich zur näheren Auskunft die obrigkeitlich genehmigte i

Hauptagentur des Norddeutschen Lloyd für Krain
I K. R a n z i n g e r , (5OH) 26-21 |
, Spediteur der Südbahn, Wienerstrasso Nr. 13 neu in Laibach.

^fW Varlässliche Agenten für die Bozirko Krains worden engagiert. ^ W

Spitzwegerich-
Brust - Bonbons
zur Heilung von iiunaen- und Vrustleidcn. Husten.
Keuchhusten. Heiserlelt u Bronchial-Hjerschlelmung.

D'» unschntzbar« Pflanze, wllche die
Nat«l ,um W«t,l« »nd H«il« d« leidenden
MtNsHyeit hervordringt, schlilßt ta» ti<
heute unaufgtllnrte Oc!!,immh ,n sich, d»
,««zündeten Lchleimhaut be« Kehllovfes W W » ^ < V W W
und de« Lusllol,r«!,s?ilem« «den!» schnell ^ 3 x < : L , c > Ä ^
,1« «irllam Linderung zu aeden nnb da» ^ ^ ^ n i : ^ ! v ^ >
durch die Heilung der betreffendln «l«
llanltenOlttane möglichst rasch zu besiiroern. W W W ^ ^ W W
Do »ir bci »„lerem stabrilate für llln«
Mischung uon .^!i<ltr und
Vpihwegtllch ^arantiren, ^. ^ .
»ltt„, wir »in desonde« s^> 5ü__2?^e , , > , ^ > ^
«taltung u»s«rei be« 6 5 ^ ^ ^ 7 > ^ » ^ t < « - F < > 5 / V ^ » ^ ^ ^ ^

hördlich registrilten » " '»^—_^> ^—-H
bchuymarle »nd Unter»
schiijl am Lorion. »a nur dann dasselbe »cht ist.

l . k. lanö«l. Kabrieaolen. Mien. Mieöen. MeeMe 4s.

Depots für Laibachi Hl»rl» Voltm»nn, Conditolei ^
^. »voboä», Apotheler, u»d >Vl1n. Hl»)r, Apotheker,

^ (^6) 1ü
lWs ' Versendung auch per Post Nachnahme. ' M G

Julius 8chaumann,

Visher unerreicht in seiner Wirlung ailf die leichtere Löslichkeit linsbcsu».
bere) schwer verdaulicher Speisen, die Verdauung und Vlutreinigung, die Ernäh-
rung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wirkt es bei täglich zwcimaliqrm
und länaer sortstesehtem Gebrauche als diätetisches Mittel bei vielen, selbst hart»
nackigen Lcidcn, als: Verdauungsschwächc, Sodbrennen, Anschoppungen der Vauch
eingeweide, Trägheit der Gedärme, Olicdcrschwiiche, Hämorrhoidalleide« aller
Art. Scrophcln. Kröpf, Bleichsucht. Gelbsucht, chronischen Hautauöschlägen, pe-
riodischem «ovsschnurz, Wnrm und Tteinllnullicit, Vcrschlcimuug; in der ein-
gewurzelten Gicht und in der Tuberculose. — Bei Mineralwassercureu leistet es
sowol vor als wnhrend des Gebrauches derselben sowie zur Mchcur vorzügliche Dienste,

gu haben beim Erzeuger, landschaftlicher Apotheler in Ttouerau, und im
N e p o t Uaibach bei Herrn ^ r ^ V i ^ - ^ . « ^2.12^22.1.1:2:, Apotheker: —
und bel Herrn ^-^.11-«.»-v. i i 7 i i 2 . ^ H ^ 2 ^ , Apotheker. Nathausplah Nr. 4 und
? . V v Q i - V A . » . , Apotheker. Preschcrnplaß

Preis einer Schachtel 75 kr. D W - Versandt von mindestens zwei Schach,
teln gegen Nachnahme, ^Wzz (452?) 30—29

Mineralbad Töpliz (Unterkrain)
eröffnet am 1. Mai. amm^

Die Minoralquelle, 30° It., ist für alle chronischen Krankheiten bestens * j e 0 ( j o ' »in«l
Inhalations- und Molkencureu, Wannenbäder für Blutarme und Lung

steti zu haben. . jgt auf ^
Für guto Betten, Küche und Weine sowie ganz neues Dienstperson*1«)

beste gesorgt. Einem starken Besuche onipfielüt sich _ ^r\t*

August K«l°t*f'
(1779) 3 - 2 praktischer Arzt und B a d o p a c u ^

Da ich einen großen Theil meines Bilderlagers aufzulösen «edenle, v " H
stalte ich in meinem Geschiiftslocale vom 1 . M a l ». o. an für kurze ^jeti "< ,

ÄuKftellung von FaebenllruHbilllerNj
AttklstiHen etc. ^

m i t u»^d o h n e V a h t n e n . die zu bedeutend herabgesetzten Preisen, ie «
«ur gegen Bar, abgegeben werden. ^ « « t P"' ̂

I n Anbetracht einer so günstigen Gelegenheit erlaube lch mir, das p. "»- ̂
blicum zur regen Abnahme höflichst einzuladen. 1
(1743) 3 - 2 Achtungsvoll <

I . Giontini, Laibach. <

Schneeglöckchen.
Sehönlieitswasser. eit 4

Kein Toilottenartikel kann hinsichtlich dur Wirkung, Güte und Vortreffhc ^ .
dem „Sclinoeglöckchen" concurrieren. Aus öligen, orfrwchonden Substanzen erz ^ ^ p
tigt diesoH Mittel in kürzester Zoit allo önroinigkoiten dor Haut und v';r'.0J f^(^f
eine blendende Weisso, Frische und Zartheit. Proi« 1 fl. (bei Vorsondung 20 k r

Wiener Toilette-Poudre» ^
Schneeglöckchen, in weiss und rosa, festhaltond und unsichtbar auf dor H*u '

ziiglicher Güte. — Preis por Carton 60 kr. ... ff

Zu beziehen durch Otto Franz, Parsumeur, Wien, VII., ^ V *
Strasse Nr. 8 8 . /lirt':

Niederlage in Laibuch bei Herrn: Eduard Mahr, Parfumour; iu ̂ ,nhaD<H"fl*'
Josef Detoni, Friseur; in Villach: Mathias Fürst Sohn, Galaiitoriovvar^J^^-'

^WDzUiji Wzj-
W ^ M Z . " i Z ^ i l i Z 1 ^ 3 Z Z ^ - ,

^ ff ̂

THEERRAPSELl
reimter Madicinalthcor iu (lelatin-Umhdllunj, «tetH ?en*.1i(,nniitt«1 ,?['»<*
•ich «iner «t«iirnn'lon «elifththnit »1H rorl&nfliche» , „i» tre»«Jl

A i t h m » , Uro ix - l iMlH und l -u i i | ce i iU i i tHrrI i »' ' * „cl"1' afJ»
ErloichtsrunifHmittel bei T i l b o r k u l o H C uml '•cl»WI".||,nforn> y„|r*

Di« h.)ilH»roe Wirkunif den TUoer» in Kap«»l- °! l e r , ' t it'8 l ,"hef il*
»uch in n»D«rer Zeit von Professor Kertam in I-aip/.ig ' , mt . üJr,ib#i"
»on frantSKi»nhen CapaoiUtfln seit Tielen Jahrea g»ru ,{t\cM» „«otf**
Vorxaglichkoit dor Uötgar'uchnn Tbflorkapseln '"«(f»'' z*" Aner1"11

Ton Fachmannern, TOO medic. Zeitschriften und bolobenu «St"0?
•chreiben Ton Laien Tor. t Jt»l '"T.!.* 0**

Man nimmt »on Berber's ThnerVapiioln '*(flicl1. "^ »«br '•'. «I»**
a. iw. ateti n n c l i d « r M n l i l c e l t ; Hie Ionen won a» ̂  ?tti»
••rariachen nicht dia g(trin^*t« Uel4sti(fiirig d«H Mug«n"- - j
Flacons sammt Gobrauchü-Anweisaa^ 1 fl. I I I PN

BERGER18 THEERPASTlUg
verninigtn die einhüllenden, »chleim7.ernet7,ftnfien und rou» n de8 ^l\ütl*'
•chafUn d«r nchleiinifren and »IkaÜHrheii Mistel mit J" ,„,( *l'gi»0el
•ich und flnden Beit Jahren die sllgein-intt« An''^lÄti«aJ! cl**
teichn«t*»i Heilmittel gotron Untl irr l iA d e r R«*"!»1' . »|» W» n#( ,.
V e r a c l i l « i m i i i i v . l l « - U « r k o U und « • • « * « " " u n d <••' aeü"!',
nach « n t K ü n U l l c l i e n I^eltleu dor l l ronc l» e l ? i l # ftb«r w,) i*
Die zahlrnichen Att«»U und wiimnnschaftlichen Urtn" t f-» fr»»
Theerpastilien sind saut Jedermat.ii bekannt. - MiUl ° insb«»01"! »0'S*
Taffes S—3 Stück. Bei Heiserkeit und Vernr.hlmmunl? . „«ifunf fepl'
nnd Abends. — Preis einer Ulechdone s»mmt Oobrausin« » „|«p
F a s t « H e A p o t h e k e n d « r öwifrr . - nnff»'• r , « L|

h a l t e n b e i d e l»rJ4i»ari»te » « - « l l Ot'3

HuptTemidi durch Apotheker Q. HELL in T R O P r * 1 " bei
Aator la lr te DcpOta in irrai"11'111'^««11'
haibach boi Herrn Apotheker J. Svoboda; *J rVotgl» ,}k
Apothoker Schaunik; Kudolsswert boi ^0™£i$\)JZ^^
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Grosses Lager von

V l S 8 «"I farbig, Stoff und gewebte, von 70 kr.
• , aufwärts.

fieparieri1, W ? d e n M i o d e r z u m Waschen und
^"eren übernommen bei

-A- Elberliart,
^ ^ _ _ _ _ _ ^ ^ Stornalloo. (1731) 3-1

Wasche,
rigcnes Erzeugnis, und

solid und billig bei

O. I . Aaniann,
Hauptplatz. («2?) ll5

Prciscourante franco.

j Lailmch, ^

^H s "lpfiehlt sich zur .

s ""I'chrruiiss eleganter Arbeit und ^:
^ billigster Preise. (1678) 4 ^

MRer-MolinMl,.
^r. f j " ! b" Pi«« Mally, Hradelzly Vorort
"tt oh»' F."" schul" möblierte Zimmer mit
°»ih f,/, "uche gleich zu vermieten, ebenso

^ , Mouatznnmer

H '«it if J.'hoatnrff««8o Nr. si noti. 20 alt,
•"«nfiigoiH Michaeli

ein Gewölbe
n H'o daselbst im II. Stock.

^ ' "^slsll. ,lrl,!. znstrumeillenmacker. 1/
^ f i e l > l ? ^ M ° Nr. 3«. «raz, L
H ^U sr,„ ^^icrtes Lager aller Gat« ŝ

Men; ^'"^" l " ^ . '^^
^ M n g . , Holz. u. Streichs
î  lnstrulnente^ ^
^ i t a l i ^ . " ' ^ fusch angekommene ^

^sd^s«e Ooncertslliten.
Mn'n H ''"liIil,mierlctt Sailenfabril desl>
Ä«, Nebsb' l e s N u f i n i ' " Rom, ŝ
^ "̂ 'sse ,,. "laube Ich ,nir die ergebenstes^^Ut>>.,^'""chen, ^ ^^ ^^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ! ^ ,

^nbo di,, ""dolltommnct und erweitert^
^I«",,^"'^' 'Nagemcnt eines vorzüglichen ss
^M)re,i >.„7"s, welcher seit einer Ncihe von 0
^ ' e « , '̂ es ^ »rösiten Geigenmachern ills'
^'adten l ' . .^"sden und andcren grvhcn^

i! " ' ^»sm>,°^" in der Lage, den strenq-^
Ä > ' ' a c h ^ ' " diesem Geschäfts.^
^ ^ t u » a c ^ " " n zu lönncn, unter Zu l̂
Äi'Mich b.i, .""b billiger Äcdienung.s
^ " n n r ' v Ä ' ich in Erinncrnng. dast^
^ U l t ^ ^ l " wen M r ««».uiei- von :; s l . l
^ " ^ t n n n u . ^ " ^ ' ' ' ^ i t l .« r« , rein ins

W > ' s ^
^ . ' ^ u ^s tn lmen tc zu haben sind.^
!̂ -'"""te w ^ " " für «benbenannte I n ^ s

^^ansnMb?^^^^^^^ beste und bi l .
l"?'"wiuna , V ' ̂ " tt'"" ^ l^ei l . reinste

bei neuen
^ ' " " » w n d oolltommcn garantiert.
^ Achtungsvoll zeichnet l

^ Adolf Stowaffer. l

^^Asellmöliel-Fakrik
III ^ " ^ " d <>c Co,„p. in Wien.

"lergassc 1? (neben dem Sophien-
N . bade).

^°di>?'°ir die Kommissionslagcr in den
" ' ^ vo '""''Ulich einaezonen .ueil es

>'"' Uns<.H^'" ' " ' ' ' dasl unter den, Na-
!,?"k° ? . , " / ' " lremdes nnd geringeres
> c ^ e b , . " ^ t wnrde. so ersuchen wir

i" »v«ll^ " " l " e Fabril in Mien wenden

^ ' l m e r ^ ^ r b e i t e t e Möbel für Salon.
'd verl' 7 ̂ " " e n sind stets auf Lager.
r da die Spesen

,"N°r rn<s'^W- gehnltctrn Komnussions-
^Üche"'"'^^^chlaK^
b l t an?" " " - auf Vcrlaugen gratis

(:Mi8) lU4'8«

Dr. Spranger'jche

Magentropftn
bringen jedem Magenleidenden momentane Hilfe
und Linderung, bewirten schnell und schmerẑ
los offenen Leib und machen Appetit, beseitigen
sofort Magensäure. fettigen Aufstoh. Uebelleit.
Magentrampf und fchnhen vor ansteckenden
Krankheiten. Man versuche mit einer Wenig»
leit und überzeuge sich selbst von der schnellen
Wirlsamleit.

Zu haben bei Herrn Apotheler ^ . 8no-
dvü» in Laibach. (1474) 4 0 - 2

Preis 5 Flacon 30 und 50 lr. ö. W

Tl>2 Nünlnüüt wlrksnmssl Mitt,l bli
wicht, Nheumatismus, Katarrh,

VrllttschmerzcN " , 's! ünchwcizlich ber echt«»

mil „A,,!«," wclchcr be, diesen ^c!d«i, und del
»rläl»»«nen nlfll», aiiflcwendel wcidc» suNle. —
^ilm Plmc von 4<> ,.- u. 70 l i . p« sslnsche vor»
ni,!,!(, i„ der Apl'thrle »l,v «s««n,u, Nln,<>.l,!l!l w
Vaibach n. dcr I.»««»««»»»»,.^,»^. ,„ mariahlls.

Dalrlbst !s< fernlr wrinllna- »<,r»api,rillla«.
axerennitt destts blutritntnendeh Mn.,, «f<»„-
lntina-Pillen, l^nähn !)>i tUnflrnllld»,,. « , / .
stopsung ic.. Prci< 6,', l i ; ^fi„e«hnnl,». »..,. ^
N r̂ichüelc« Mütcl I>e! Husten, Vrrschlelmung :e., A
Pie!« 70 lr, — Aukjichl littir Vlichicüiunnen grntt». ^

' Pain - <txpc!Icv. Carlnftnriüi.i» ^ , / ^ ^ > ^
ohne d!t Fn!»il 'Ul,!ls „«,>!>'."(^^2^) ^

I Man biete dem Glücke die Hand!

400,0(1(1 ILMark
I Hauptgewinn im günstigen Falle biotet
• die ullernwioslo g r o s s « (»eldver-
I losunit, welche von der hoben Jtogic-
I rung genehmigt und garantioit ist.
I Die vorthoilhafto Einrichtung dos
I neuen Pianos ist dorart, dass im Laufo
I von wonigon Monaton durch 7 Vorlosun-
Igon 45,200 (icwliino zur sichoron En t -1
Ischuidung kommen, darunter bcfindonl
Isich Haupttroslbr von ovontuoll Mark •
• 1100,000, specioll abor: 1
I 1 Gowinn a M. 2riO,OOO, 1
I 1 Gewinn a M. 150,000, I
I 1 Gowinn ä M. 100,000,
I 1 Gowinn a M. (50,000,
• 1 Gowinn ä M. 50,000,
I 2 Gowinno ä M. 40,000.
I 2 Gewinne ä M. »0,000.
I 6 Gewinne ä M. 25,000,
I 2 Gewinno ä M. 20,000,
I 12 Gewinne ä M. 15,000,
I 1 Gewinn ä M. 12,000,
I 24 Gowinno a M. 10,000,
I 4 Gowinno ä M. 8000,
I 52 Gewinne k M. 5000,
I 68 Gowiimoä M. 3000,
I 214 Gowinno a M. 2000,
I 631 Gowinno ä M. 1000,
I G73 Gewinno ä M. 500,
I 950 Gowinno ä M. 800,
I 25,150 Gowinno a M. 138,
I otc. • etc.
I Die Gowinnziohungen sind planmäs-
Isig amtlich festgestellt.
I Zur näehston ersten Qewinnziohung
I dieser grossen vom Staato garantierten
I Goldvorlosung kostot
I 1 ganzos Orig.-Los nur M. 6 odor sl. 3'/i,
l l halbes „ „ * 3 * *1'/«,
1 1 viortol „ „ „ 1V« » 90 kr.
I Allo Aufträge worden sofort gegon
I Einsendung, Posteinzahlung oder Nach-
Inahmo dos Betrages mit der gröston
I Sorgfalt ausgoführt, und erhält joder-
I manu von uns dio mit dem Staats wap-
I pen vorsohenon Originallos» selbst in •
I Händen. n
I Don Bostollungon worden die erfor-•
• dorlichcn amtlichen Piano gratis bei- tf
I gefügt, und nach jeder Ziolning sonden wir B
I unsoren Intorossenten unaufgefordert amt- •

licho Listen. (1397) 27-10 I
Dio Auszahlung der Gowinno orfolgt •

stets promjtt unter Staatsgarantio und •
kann durch dirocto Zusendungen odor K
auf Vorlangon dor Intorossonton durch 9
unsoro Vcrbinduugon an allon grössoron •
Plätzon Oesterreichs voraulasst worden. I

Unsoro Collocto war stets vom Glücko
bosondera begtinstigt, und habon wir
unsoron Intcressonten oftmals dio gröss-
ten Tresser ausbezahlt, u. a. solche von
Mark 230,000, 225,000, 150,000,
80,000, (i0,00O, /10,000 etc.

Voraussichtlich kann bei oinom sol-
ohon, auf dor solidesten Basis gegriin-
doton Unternehmen übnrall auf oino sohr
roge Botheiligung mit Bestimmtheit go-
rochnot worden, und bitten wir dabor,
um alle Aufträge ausführen zu künnon, •
uns dio Bostollungon baldigst und joden- •
falls vor dorn 1 5 . l ^ a i 1. 3"- z»-1
kommen zu IIUHHÜII. I

Kaufmann & Simon, •
iBiutk-&lUi>d)sfl9i'('sljäflin ^ambiiiö, I
Ein- u. Vorkauf aller Arten Staatsobliga-1
tionon, Eisonbahnaction u. Anlohonsloso. •
I*. B. Wir danken hierdurch stir das uim neitlier •

• BB«chenkle Vertrauen, und indem wir \>«i ho- •
• Kinn der nmien VerloHnn(f 7.ur ItetlieiliganR •
• einludeti, wurden wir uuu HUch Icruorlnn be- •
I «treben, durch ntetH prompt« umt ronll« Be- •
• dieiinng die Tolle Zulriedenlieit unsmer ge- •
H ehrton IiilcioKHenten /u orluiitc«»- &. O. •

:dS2£?S dS'dSZSdScSasaSBSES o
J r\

} Reiche Auswahl an b

] Sehuh^va^en, 0
j s o l i d , elegant , bi l l ig . Bestellungen\j
) prompt und stets genau nach Wunsch. 0
] Josef Raunicher, [)
i (193) 26—8 Judeugaase 16. n

^ ^ ^^H-nl l l l lel iN'Zl l l i i i - u. Munäwll^r.
^ ^ ^ ^ stil »o Jahren sslänzenb bcwähn.

^ ^ ^ ^ ^ ^ v>rhinbert ^nl'nichmcrz, best»
Zahüstc»!, mach« blrn»

^ ^ < 5 . ^ d r n d weiße Zähne, brsri-
^ ^ " . ^ ^ < i g » !chwa»i»ngc» ^alü,-

». ^ ^ ^. ^ ^ ^ f t c i s c h . lccl^rt Zähnc, uer-
« l ^ Haulm» de«

K. l. Ho,- ^ ^ ^ ^ . . ^ ^ , u»d benimm« sofort
Zahnarzt ^ ^ ̂  ^ . ^ ^ übelriechenden

'»'endend weiße Zälfne. ^ ^ ^

IllliN»"'.»«be zum T l l b s t - ^ ^ ^ , ^ ^

per <ilü>« 8,n ^ ^ , ? Ä ̂ ^

Kräuterseise,,^Me. ^ . ^
rung b<» Tlin!« und gcgen « u e ' ^ . . , . ^ ^ ^

«nreinigleiten, »0lr. ' ̂ ^
WM" Zur gefälligen

Z»m Cchxv vor Faljchunss wird da» p, » ^ ^ ^
Public!!»! ausmcrlsam güüiacht, daje jede ssla» ̂ ^
!chc Analher!!! Mundwasscr auher der
marie (Firma. Hpaea und Nnacherin^Prapa ^
rale) noch mit einer äusicren Hülle nmacben >fl, '
welche in deullichem Wasserdrucl bcn «cichsadler
nnd die Firma zeigt.

Hu haben in 2^>«.!.'>-»,'-5». bei: I , Twoboda,
Julius Irnl^czy, lt. «irlckit). ^ - Piccoli, Vlpe
thelcr; Nase Pelriöii, ("alanlericwarcn Handluna i
Lb. Mahr, Parsümcur ; V.Püicr, ^alantcricwaren-
Handlung; (5. ^asinil. ^» «drlsberg: ^, »npser-
«chinidt. Npolh, «n r l f r l d : ,>, Bömchc«, «lprld.
I d r i a : I , Warll', Apolh. Krainvur«: (i. Schau-
n!l. Äpolb, Mudolfswerl: (5, Ni^oli,'Ap^'lh.. <c>>
wic in sämmtlichen Apothelrn »»d Galanteriewaren'
Hantlungcn ,<tra!N«. l'l.l») IU—li

Dir Eröffnung

des am Vlühl nächst der Pruln gelegenen

findet (1797) A—»

am 1. Mai statt.
Zu zahlreichem Vcsuchc ladet höflichst ew

Zos. Ziakowsky.
Nur bei I

1 III,
Nr. 11, Laibach, Elephantengasse Nr. 11

ein completer Anzug
IG fl.,

ein Ueberzieher
13 fl.

Grosse Auswahl

Knalln- i d Kinderkleifler,
Damen-Toiletten,

•qcquets, Umhüllen
r8r dio (1470) 12-5

Frühjahrs - t o n I
zu billigen Preisen. •

&fF" Auswärtige Auftrag« wurdeul
promjit gugnn Nachnahme effectuiert und I
Niclitcoiivojiierendes ohno Anstand um-B
gotau.scht. I

Moli® S©l€lita»Fi.l.¥^!f.

NnrecM,
m w enn auf jeder
I Schaclitol-£ti-
7 ijuotto der Adler

und mein« ver-
vielfachte Firma
aufgedruckt ist.

Seit 30 Jahren stets mit dem besten Erfolg« angewandt gegen jed» Art
Magenkrankheiten und Verdauungsstlirniigren (wie Appetitlosigkeit, Versto-
pfung etc.) gegon BlutcongeHtlonen und HUmorrlioldallelden. Besonders Per-
aonon zu ompfohlon, dio eine sitzende Lebonaweise führon.

Ffilsilleate Avertioii fcforlolitlloli vtsrfolig-t.
Preis einer verriegelten Originalflasche 1 ß. ö. W.

Franzbranntwein und Salz.
Dor zuvorlässigste Solbstarzt zur Hilf« dor leidenden Menschheit bei allon

innoron und äussoron Entzündungen, gegen dio moisten Krankhoiton, Vorwundungeu
allor Art. Kopf-, Ohron-und Zahnschmerz, alto Hchädnn und offon« Wundon, Krebs-
schäden, Brand, entzündete Augon, Liihmuugon und Verletzungon jeder Art otc. etc.

In Flaschen saniint Gebrauchsanweisung HO kr. ö W.

'OORSCH-FISCH
Leberthran

TOI!

Mich. Krolin & Comp.
In Bergen (Norwegen).

Dieser Thran ist der einzige, der unter allen im Handel vorkoimnenden Sor-
ton zu ärztlichen Zwockon geeignet ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

Ü «, u p t - V̂ e r m a n d t
bei

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wien,
Tuchlauben.

Depots in allon renommiorton Apothokon dor Monarchic oder iu Material'
warenhandlungon. Jn Orton ohno J)o])öts orhalten auch Privatperaonon bei grös-
Roror Abnahme entsproebondon Rabatt

Das i>. t . Puolikiun wird zelteten, ausdrlicklich Molls Prllparate zu
verlanden und nur solche anzunehmen, welche mit meiner Hchutzinarke und
nnterschrifi verseben «Ind.

I D e p Ä t s : I-aibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, Apoth. Bischof-
lack: C Fabiaui, Apotlickor. (-anale: Carlatti. C1JI1; Baumbach'scho Apotheker.
J. A. Ku'pferschmid; A. jMarock. ti'on: A. Franzoni, Ajioth.; C. Zanotti, Apothor;
A. Soi)pc>nhosor. Krainburg:: Carl Schaunig, Apothekor. Klajfcnfurt: Clemen-
ts eh its eh • P. Birnbacher, Aj)i>thfkor; J. Nussbaumor. Apotheker. Pontafel: P. ür-
saria. Apotheker. Kadmannsdors: A. Roblok. Apotheker Kudolstiwert: J. Borg-

I mann, Aitothekor; D. Rizzoli, Apotheker. Stein: Jos. Moetiik. Apotheker. Spital:
I Kbnor & Sohn, Apotheker. Strassburg: J .N. Gorton Trlebacliz G. Luo^ers

Witwe. Wippach: Alb. Musina, Apothoker. (8) 62-18



8»4

i Der Segen Gottes ruht auf Ihren Johann
j Hoff'schen Heilnahrungsmitteln.!
! Eelbstausgesprochene Worte eines Genesenden.

A n den t. t. Hoflieferanten fast sämmtlicher Ton-
veräne Europa«, Herrn J o h a n n H o f f , t. l . Aath,
Nefttzer d«S goldenen Veroienstlreuzes mi< der
Krone, Mitter hoher preußischer und deutscher Or»
den, >Vlen, l>»brlll: <Hr»d«nIlot2,I'kdrlllzulvävriüis«:

l I . , Druden, Nrlluuer»tr»«»e ^.

Wiener neuester t. l. amtlicher Heilbericht des t. t. Garnisons«
Spitals Ar. 2. IV. Abtheilung Nr. 2U7.

! Zk- Amtlicher Heilbencht N
über das lloss'»c?ne ^l»I/extruot-<^e»uuällelt»t)ler und
die U»l2»CI»<ic!<>!u,te, »uelche im obigen Garuisousspitale
zur Verwendung lamcn^ dieselben erwiesen sich als gute
Unterstützungsmittel für denHcilprocess, namentlich dasMalz»
extract war bei den Kranlen ,nit chronischem Ärustleiden
beliebt und begehrt; ebenso war die Malz^hocolale für Re»

! conualesceuten und bei geschwächter Verdauungssraft nach
schweren Krantheiten ein erquickendes und sehr beliebtes

! Heilnahrungsmittel,
l Wie n am 13. Dezember 1878.

! Vesehen: Dr. I.oess, v r . I'orl»«,
Oberstabsarzt. Stabsarzt.

Depots in I^s.5.-k^<-22. bei: Peter Lab-"- ^ Piccolt.
! Apotheker.
! — » ,

Hoffsches
Ralzei'tract-OssunMei.t3liier,

55mal uou ilaifer» und ftönigeu sowie von Priuzc«,
Prinzessinnen, Großherzogeu und Hürstcu aus

gezeichnet.

Die ersten, echten, schleimlösenden Johann Hosf'schc»
Vrust'Malzbonbons sind in blauem Pa>'/"-;, ohnr
die üsterr 'uuss, registrierte Schutziuark- lAildnis des
Erfinders Johann Hosf) ist das Mbrisal gefälscht.

Mal)chololate«. Mal^bonöons.

Dreißig Aahre l i t t ich, e»n 72lfthriser â r ^
an Husten, Körfterfchwäche, nnd gab " f ^ ' lz-
Lebenshofsunugen auf ; 21 Flaschen H o f f H « ^ «
extracted machten mich »vieder gesund. ?" ' ^> ,es
lung grenzt an das Wunderbare. Ich w u u ^ e r .
zu veröffentlichen zum slutzen ahnllch ^ " " ^<z

Ein dreißigjähriger Husten plagte mich derm,
ich zulegt, nachdem ich 72 Jahre alt geworden "um
zu athmen vermochte. Ich hatte bereits alle L e b e n s « »
aufgegeben, znmal ich mich nicht mehr ""» ̂ r ̂  ^
wegen konnte. Ein Freund von mir. der fr'lhcr " " ' /
wie ich. hatlc sich durch Johann Hosf'sches M . V ^ l l '
Gcsundhcitsbier glücklich curierl lind ricth "llr. o>l " ^ ,^
fabricat ebenfalls zu gebrauchen. Es war ein Gwa n ^^
dass ich ihm folgte. Ein wahres Wunder ist " " ' , ! - < ^
gegangen, denn nach Verbrauch von 2l Flaschen hat «,"'.,,
Husten zu meiner freudigsten Uebcrraschuug ganz " ^ ' ^ ^, ,
und außerdem ist auch meiuc Kraft wieder zurilllgeleyil ,̂
lann jcllt unbeschiucrt die weitesten Wege "cmM, .̂, !
mein Wunsch, dass dieses Ereignis öffentlich betannt 8 >' ^
>v<-rde, damit jeder, der so leidet, wie ich acl'ltc» lM '
fahre, wo er seinen schweren Leiden ein sch"rllcö o>" >^z
lünne. ( l " " ^ '

AliUtllll'l» Ul80ll!>ls, <̂«1
V e r l i n , Koblanlstraslc Nr. 7, den ^ . Februar " ° "

Preise der Hoff'scheVMalzpräparate
ab Wien -. Malzextract . ^esundheitövier. ""t >«'^.^n
Flaschen: «Fluschen sl, -l «2. Ui Flaschc.l sl. 7'A. , ^ ' N :
sl. 14 «0, 58 Flasche» sl. 29 10. - '/, Kilo Malzch""«
I. fl. '^40, I I . fl. I l!<). I I I . fl. l , (Bei grösicrcm Qu«
mit Rabatt.) - Malzbs»l»o»s: 1 Äeutel 6>> lr. l n " .
und V. Beutel.) Präpariertes ilindernälil ^ta z»' ^
fl. 1. — lloncentriertcs Malzcxtract: l FlaclM.l ^, ^
zu «0 lr. ?c. Malztaffee: 50 lr., auch :i0 tr. < 5 m , " H ,
Malzbad lostet 8> tr. Unter ?i ft. wird nichts " " ! "

H M - Die schleimlösende» Hoff'jchc" "^'
Malzbonbons sind in blauem Papier.

t nT 11TT. hlAM
K.k.Hof- ^ ^ ^ p ^ K " Kunstanstalt

für Weberei und Stickerei,
Wien, I., Seilergnsse Nr. 10.

Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.
Anfertigung allor in dieao.-i Fach schlagenden Arbeiten, wie: Vereliissulinen,
FahnenbKnder, Bahrtücher etc. etc., unter Garantie solidester und billij^stor
Ausführung. j)ftF~ Prci.scourants und Muster gratis. — Lieforujigon auch gegon

Ratenzahlung. "^Qj (454) 52—14

mi
Künstliche Zähne und Luft-

druckgebisse,
bester Lonstructio». werden schmerzlos emgeseht,

Zahnoperationeu
mittelst Lustgas-Narlose vorgenommen bei

an der hradeelybrücke, I. Stock.
Seine Mundwasser'Essenz ist anßcr im Or-

dinatiouslocale noch bei den Herren Apothekern
M a y e r und Svoboda mid bei Herrn jka-
r ingcr zu haben. (1809) 1

Plllklicanl
wird aufgenommen ill einem hiesigen Handels»
geschafts-Comptolr. (1811) 3 - 1

Nähere Auskunft ertheilt F. M ü l l e r s
A n n o n c e n - B u r e a u in Laibach.

Kleine

Vecüllllluiage
mit 50 bis 100 Kilo Tragfähigkeit wird an-
getauft Offert an F. Äliillers Annonce«'
Vureau in Laibach. ( 1 3 1 0 ) 3 - 1

Zwei Zimmer
und Vorkammer, mit oder ohne Möbel, sind
sogleich im Mally'schen Hause im I. Stock an
der Hradccklibrücke zu vermieten. (1808> 2-1

^Kot!nt<ag, den Z. Mcn.
! wird

die Kegelbahn
im Gafthausgarten

M nmeu Welt
eröffnet. Indem ich die I>. t. Kegelscheiber
zum zahlreichen Besuche einlade, bemerlc
ich. dass mein stetes Bestreben sein wird,
dic Gäste mit vorzüglichem Vier, un-

H verfälschtem reinen Wein und mit guter
, Küche aus das billigste zu bedienen,

Johann Meöelel.
Wirt. <I805) 2—2

5. . ̂ --^, ^ - ^ ^--^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - - ^ l ^ ^ 1 ^ ^ ^12! 1 ^ ^ ^ I ^ ^ ^ I I ^ (̂ >

Nnlesien ller R M Lailillä.!
Zweite Ziehung am 2. Zuli 1880 l

Original.^ose n ft. !i4 pr. Stück und Natellscheine oder Be- ,
zugsscheine zu 5 fl. Anzahlung und weiteren vier Theil l

zahluugen n 5 ft. >
sind zuhaben in der (1709) 10-2 «

Wechselstube !
tier krmllijcinl, Cscompte.Geseffckllft^ l

Nathausplah Ur. 19. l

?/'?-w?*oWal l l i l d v o n i I Ä* N«'l»*«"»»»er Wohnung» . uii«l Bmle-(lbfri) 3-3 tarife mn *&% l»eruhg,N»e«g«,

pioae^BadoortTrToTdTsu^^
nUn .lV0IUd„°oSl Idb l l! l l lR>aU?1 ,1 I>J) l t sc ' 'ach 4", Stunden entfernt. . ^ ^ k

, .~rn• i • ^ 1 1 5 1 1 1 "" "" Akratotüermen diosor Anstalt sind J^Ay\\
unubertrofHicli iii Hirer H.ulkraft bni « l c ü t Rheuma u. deren . ^ i f l V P ^
Folyettbeln, bri >eur«|(plcn, Haut- u. Wnudkrankhelten, ^ ^ ^ W
chronischem Morbus »rljflitis, pathologischen Pro- \ X ^ % % ^ ^
cessen der weiblichen S('x\ul(,r?ail0 u s f I)io ^ ^ ^ J O \ T ^^r
Ctiran.stalt ist vom I. April bis Ende Oktober . ^ ^ k f t J w ,^r I
(fe<)ffnet, und bieten dio jros.scn Hasnln-, ,^r 4m^& ^^r '
separat-, Marmor«annen- und Douche- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .*.>^^^
bUder, die Wohnungen, Restuu- ^^r+ ^ ^ T k$\Zr jC
raiIonen, grosse Speise-, CaW- ^ ^ ^ dÄ Ä lCP* t><y^^^
und Billard-Salons, Cursalon . ^ ^ m x l k V ^ J&<^r
und Curmuslk, Apotheke, ^ A V r , ^ ^ Vom 1. Mai
Parkanlagen u. s. f. jed- ^ ^ ^ ^ V W^^^T a!{ vorkoliron P„st-
ireden modernen X | U > < ^ ^ ^ r ^ \ u n i i t u n b < ; -

AA ^ ^ ^ X F . ß ' P ^ Ankunlt divs Vv'ionor Poht/ug.M u.n

X ^\x*<)SS ap%ärw '«'V hr, ̂ 1"»?1»» »>hrprel8 « II. per
^ ^ ^ V P k i > ~O®!^r I'wrson. Von 1. Juni ansind in Zaim-öic boi

^ ^ ^ ^ O ^ y / ^ - V ^ ^ Ankunft omas joden Zugos Wag.-n nach Krapina-
^ ^ *Vt \ T . ^ ̂ ^ ^ lophtz zu haben, /u jodom andoren Zugo stolicn
^mVCC^ ]^r cornfortablo Gelogcnhoiton zur Verfügung. — Anfragen
%A^\ ^^T l l l l ( l Aufschlüsse über d<?n Curort ertheilen die JfculedirrMJnn

V * ^ r ( l a s o I b s t »«'1 Jor Badearzt Dr. Edgar Ritter von AJiriier —
^ ^ Bade-Broschiiron .sind in alten Buchhandlungen, Prospocto boi'd,.,-

^ ^ ^ Bailodirection ŽU haben, Ura | i l i ia -TJi |> l i tA, im April 1880

i Oierlzuelle -
^ am Franzensquai, im Schrey"^ »
) Hause, M^^. '
^ Eingang auch in der S p ' t " l ^ " ^ :

^ Feinstes Ovc ,zc r ^ " ^ ^ s t e r " ! ' l
3 (Schreiner), gute hmnischc " ' ^ ^ hO< !
^ chischc Weine, vorzügliche ""cyc, ^ M , !
2 gen Preisen und aufmerksamer " . slider» :

^ empfehlenswert. <<^??W^

' Hochstämmige «

! Mo sen
! Fmu Kuift E!ila!le^
j in Schischka bei Uaibach i " " ^ ^ l l
. ^.

sDen ancrlnnnt vorzüglichst«'!' V ll
! niül 'v'schc'N ^

Ml'i Vlnl l l . l̂lnssllene ^ " " s ^ » I
lnnllsll M l l 8tllscatlill'0»l. ,^.,^
,lll,l sollll ^arsisitetl! ^ ^ ' l ' I
ll.8,,als!s!llsi^llmll^i^.>lllll .

äs«,l. 5kllf»!slslllllle H
m.d sonstige zum Bau Förderinj,^ ^ g
waren offerieren i"r ^"/<7it t) ° fl
Qualität billigst , « !"

laibach, Nathausplah " ^ ^ ^
^ ^^«r?H252»l<

leibenden jehl « , < < " ' ^ ^ ^ ^ 0 ^ ^

Druck und Verlaz von Jg. v. «leinmayr H Fed. Namberg.


